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für alle Stände. 


Deut ſchland. 
Preußen. 


Berlin, den 7. Oktober. Wie die „N. Pr. Ztg.“ meldet, 
fol die franzöſiſche Regierung der däniſchen den Rath ertheill 
haben, eine Bundesexekution nicht als Kriegsfall anzuſehen. 

erlin, den 8. Oktober. Der „Staatsanzeiger“ enthält 
folgenden Beſchluß des Staatsminiſteriums vom 22, Sep: 


ember: Die Koſten der Stellvertretung für die aus Stagts⸗ 
fonds beſoldeten Beamten während ihrer durch die Annahme 
einer Wahl zum Hauſe der Abgeordneten herbeigeführten Ver⸗ 
inderung in Verrichtung ihrer Amtsgeſchäfte werden fortan 
nicht mehr aus Staatsfonds beftritten, es ſind vielmehr die, 
Behörden von den Reſſortminiſtern änzuweiſen, von den zu⸗ 
nächſt fälligen Raten der Beſoldung des vertretenen Beamken 
die erforderlichen Beträge zur Deckung der Vertretungskoſten 
zurückbehalten und zu verwenden. - 
Berlin, den 10, Oktbr. Dem Vernehmen nach find im 
Anſchluß an den Circularerlaß des Herrn Ministers des In⸗ 
nern vom 24. September in Betreff des Verhaltens der Be⸗ 
amten bei den Wahlen entſprechende Weiſungen auch von 
eiten des Herrn Handelsminiſters an die Beamten der Baur, 
Poſt⸗, Eiſenbahn⸗ und Bergverwaltung ergangen. 
reslau, den 9. Oktbr. Geſtern ſtarb hier der ordent⸗ 
liche Profeſſor in der evangeliſch⸗theologiſchen Fakultät, Kon: 
ſiſtorialrath Dr. Gau pp in dem Alter von 66 Jahren. 
Danzig, den 8. Oktober. Geſtern früh lief der von Har⸗ 
burg kommende Schooner „Beſſie“, Kapitän Barneſen, in den 
biefigen Hafen ein. Das Schiff war ſchon von Antwerpen 
aus als ein mit Waffen beladenes bezeichnet, obgleich daſſelbe 
als Fracht Porzellanerde in Fäſſern deklarirt hatte. Unter 
amtlicher Bewachung muß das Schiff jetzt am Seepackhofe 
chen und iſt bereits ein Faß mit Waffentheilen und fünf 
äſſer mit Gewehren, äußerlich umgeben von Porzellanerde, 
efunden worden. Das Schiff hat 92 Fäſſer an Bord. Der 
chiffsführer batte die Abſicht, die Ladung auf der Rhede in 
ein anderes Fahrzeug nach Polen zu löſchen. Aus den be⸗ 
reits unterſuchten Fäſſern find 500 ſauber gearbeitete Ges 
wehre mit Haubajonetten zu Tage gefördert worden. Es 
werden nunmehr fämmtlihe Fäſſer revidirt. 
Strzelng, den 4. Oltbr. In der Nacht zum 20. Septbr. 
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wurde zwiſchen Wilezun und dem Goploſee ein Transport 
von Lebensmitteln und Winterbekleidung für die Inſurgenten 
über die Grenze gebracht, der aber ſchon am folgenden Tage 
bei Sompolno den Ruſſen in die Hände fiel. Die den Trans⸗ 
port begleitenden Infurgenten wurden nach kurzem Kampfe 
mit Hinterlaſſung mehrerer Todten und Verwundeten in die 
Flucht geſchlagen. 5 l 

Wreſchen, den 5. Oktober. Ein hier wegen politiſcher 
Vergehen in Haft geweſener ehemaliger Gaſtwirth aus Gne⸗ 
ſen, ehemaliger Reſtaurateur in Dembno, war entſprungen. 
Er wurde geſtern in einem nahen Dorfe aufgegriffen und 
nach Poſen transportirt, von wo er nach Berlin gebracht 
werden 5 Er 3 in den Kreiſen Wreſchen und Gneſen 
von Dotf zu Dorf unter Vorzeigung einer ſchriftlichen Er⸗ 
mächtigung der Warſchauer „Nationalregierung“ von den 
polniſchen Gutsbeſitzern die Nationalſteuer erhoben. Die Po⸗ 
len ſollen ihn ſelbſt denuneirt haben. 


Sachſen-Koburg-Gotha. 

Koburg, den 7. Oktbr. Dem geſtern hier zuſammenge⸗ 
tretenen gemeinſchaftlichen Landtage beider Herzogthümer Go⸗ 
tha und Koburg iſt die Mittheilung zugegangen, daß der 
Prinz von Wales für ſich und ſeine Nachkommen auf 
die Thronfolge im Herzogthum Koburg⸗Gotha verzichte. Da 
dieſer Verzicht die beſtehenden Beſtimmungen über die Erh⸗ 
folge im Herzogthum Koburg⸗Gotha weſentlich alterirt, fo 
machen ſich deshalb neue Vereinbärungen zwiſchen der Re⸗ 
gierung und dem Landtage nothwendig. 


Freie Stadt Frankfurt. 


Frankfurt a. M., den 8. Oltbr. Dem Vernehmen nach 
iſt mit dem geſtrigen Tage der Termin von 3 Wochen, den 
der Bundes beſchluß vom 1. Oktober Dänemark für Holftein 
und Lauenburg ſtellt, förmlich eröffnet, indem jene Vundes⸗ 
regierungen, denen die exekutoriſche Aktion übertragen worden 
iſt (Oeſterreich, Preußen, Sachſen und Hannover), die Bun: 
despräſidial⸗Notifikation des Bundesbeſchluſſes vom 1. Oktbr. 
im Auftrage der Geſammtheit des Bundes, durch Uebergabe 
des betreffenden Protokollauszuges erhielten. 

Frankfurt a. M., den 8. Oktbr. In der 1 Bun⸗ 
destagsſitzung zeigten die 4 durch Bundesbeſchluß vom Iſten 
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Oktober mit der 
gen an, daß ſie 


Kauen in geht beauftragten Regierun⸗ 
e 
men werden. 


ntretenden Falls dem Beſchluſſe nachkom⸗ 


Baiern. 

München, den 5. Oktbr. König Max iſt heute Morgen 
nach Rom abgereiſt. Die Reiſe geht über Lindau durch Süd⸗ 
Frankreich nach Marſeille, wo die Einſchiffung nach Civita⸗ 
vecchia erfolgt. — In Würzburg verſuchte ein daͤniſcher Emiſ⸗ 
fär, 4 Tambours zur Deſertion zu verleiten. Der Verſuch 
blieb erfolglos und der Emiſſär wurde verhaftet. 

Deter dei ch. 

Wien, den 8. October. Nach dem „Botſchafter“ ſind auf 
das letzte öſterreichiſche Circularſchreiben, welches die dieſſeitige 
Auffaſſung der preußiſchen Antwort auf die Kollectivanzeige 
von den Frankfurter Reformverhandlungen mittheilt, von den 
meiſten deutſchen Regierungen die Antworten hier eingetroffen. 
Sie ſtimmen durchaus mit der öſterreichiſchen Auffaſſung 
überein. Keine der Regierungen vermag in der preußiſchen 
Antwort ein Eingehen auf die Bundesreform zu erkennen. 
Es giebt ſich die Geneigtheit kund, 1 Auf⸗ 
Bar ag in einem gemeinſamen Aktenſtück Ausdruck zu geben. 

er „Botſchafter“ vermuthet, daß die öſterreichiſche Regierung 
vorſchlagen werde, eine Erwiederung an die preußiſche zu 
richten. — Es wird als zuverläſſig verſichert, daß das eng⸗ 
liſche Kabinet, gleich nachdem die preußiſche Antwort auf 
das Frankfurter Kollektivſchreiben bekannt geworden, in Wien 
ich vertraulich dahin geäußert habe, daß es die preußiſche 

orderung der Parität im Bunde als eben fo ſehr begründet 
anerkennen müſſe, wie biefenige des Veto in Kriegsfragen. 
Es ſeien dies ſelbſtverſtändliche und thatſächlich ſchon be⸗ 
Bebene Verhältniſſe. Preußen ſei die erſte proteſtantiſche 
acht des Kontinents und der natürliche Führer in Nord⸗ 
und Mitteldeutſchland und ſtehe hierin Oeſterreich ſogar voran, 
weil die Majorität der Kabinete und der Bevölkerungen 
Deutſchlands proteſtantiſch ſei. Was die Kriegsfrage betrefie, 
o werde eine europäiſche Großmacht auf ibre Selbſtſtändig⸗ 
eit hierin niemals verzichten können, ohne zu abdieiren. 
Auch das petersburgiſche Kabinet ſoll ſich gegen das öͤſter⸗ 
se Reformprojekt ausgeſprochen haben. 3 

Wien, den 8. Oktober. Die mexikaniſche Deputation iſt 
aus Trieſt in Wien angekommen und weiter gereiſt, ohne 
ſich beim Grafen Rechberg vorzuſtellen. — In der geſtrigen 
Sitzung des Finanzausſchuſſes kam der Anſchluß der Jo⸗ 
n e Bahn an die preußiſche 

inie Waldenburg in der Station Wildenſchwert zur 
Sprache. Die dagegen vorgebrachten ſtrategiſchen Bedenken 
wurden nicht erheblich genug befunden, daß dadurch der Bau 
dieſer Bahn verhindert werden ſollte. Vielmehr beſchloß der 
Ausſchuß, den Anforderungen der Volkswirtbſchaft Rechnung 
idee und den Anſchluß der öſterreichiſchen Bahn von 

üldenſchwert aus zu befürworten. 

Wien, den 9 Oktbr. Am 2. Oktober hat eine Militär⸗ 
patrouille unweit Groble, Bezirk Nisko, 3 Wagen feſtgehal⸗ 
ten, welche 8500 Patronen, 10 Gewehre mit Bajonetten, 48 
Piſtolen, 33 Säbel, 8 Kavallerieſtutzen, 18 Sättel, 105 Packete 
Maitre ce und verſchiedene Ausrüſtungs⸗Gegenſtände ent⸗ 

elten. 
mit 170 Gewehren, 1 Packet mit Kapſeln, 4 Packete mit Hem⸗ 
70 a 5 Packete mit Pulver weg. Die Frachter wurden 

erhaftet. 

Der fluchtige Oberbergamtsaſſeſſor Gehrmann aus Bres⸗ 
lau ſoll in einem Wirthshauſe am Gardaſee feſtgenommen und 
nach Trieſt transportirt worden ſein, von wo die Auslieferung 
deſſelben bewirkt werden ſoll. g 


Bei 1 Czerwony nahm das Militär 4 Wagen 


Belgien. 

Brüſſel, den 6. Oltbr. Der König bat heute eine Reiſe 
nach Deutſchland angetreten und wird ſich zunächſt einige 
Zeit in Baden-Baden aufhalten. 


Fraukreich. 


Paris, den 9. Oktober. Die Kaiſerin Eu,enie gedenkt 
nach einem Aufenthalte von 3 Tagen in Liſſabon Cadix, 
Sevilla, Malaga und Granada zu beſuchen. Am 6. Ottober 
iſt fie von Liſſabon abgereiſt. — Der Biſchof von Marfeille, 
der öffentliche Gebete für Polen veranſtaltet hatte, hat von 
der polniſchen Nationalregierung ein Dantſchreiben erhalten. 
— Die a erſchiffe liegen gegenwärtig auf der Rhede von 
Breſt. Sie 211 auf der See ſchwere Stürme zu beſtehen 
gehabt und ſich dabei trefflich bewährt. Die Schiffe liefen 
12 bis 14 Knoten die Stunde und ſteuerten ſehr gut. — 
Der Kaiſer bleibt bis zur Rückkehr der Kaiſerin in St. Cloud, 
wo große Feſtlichkeiten ftatifinden werden. Eine Maſſe Wild 
wurde dorthin transportirt, um bei den Hofjagden zu figu⸗ 
riren; darunter befanden ſich 50 Hirſche, 100 Rehe und 
2000 Haſen. 
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Rom, den 3. Oktober. Ein Apotheker, bei dem man eine 
Mazziniſtiſche Druckerei entdeckte, iſt verhaftet worden. Die 
Liſte, auf welcher die Namen der Abonnenten der durch den 
Verhafteten verbreiteten Zeitſchriſt verzeichnet waren, wird 
zu gerichtlichen Verfolgungen Anlaß geben. — Die päpſtliche 
Regierung hat ihre Unterthanen im Königreiche Italien dem 
Schutze der ſpaniſchen Konſuln anvertraut. — Der Papſt 
hat dem jungen Fürſten Czartoryski eine lange Audienz er⸗ 
theilt. — Neue Hirtenbriefe des Generalvikars laden die Ber 
völkerung ein, die Gebete für den Triumph der Kirche und 
den Frieden der Welt ſortzuſetzen. 

Turin, den 4. Oktbr. Die Küſtenbefeſtigungs⸗Kommiſſion 
hat folgende Orte als am beſten zur Anlage von Feſtungs⸗ 
werken geeignet bezeichnet: Genua, Spezzia, Livorno, Orbi⸗ 

Kello, Gaeta, Neapel, Tarent, Brindiſi, Ancona, auf Sicilien 
Meſſina und Syrakus, auf Sardinien Cagliari und auf der 
Inſel Elba Porto⸗Ferrajo. — 300 junge Leute, die dem vor 
kurzem aufgelöften modeneſiſchen Heere angehörten, haben ſich 
nach Mexiko eingeſchifft; 250 andere haben ſich nach Rom 
begeben. — Vergebens hat man die Brigantenführer zur 
Unterwerfung zu bringen gehofft; überall nehmen ſie an den 
Truppen Repreſſalien. Auch Kalabrien iſt davon nicht aus⸗ 
genommen. Die ſtrengen Maßregeln der italieniſchen Gene⸗ 
rale nutzen nichts. In Benevent wurden 200 Verdächtige 
aufgeboben und in Sorrent 120 verhaftet und nach den In⸗ 
ſeln transportirt. Prinz Humbert hat in der Garniſon von 
Neapel ein Brigadekommando übernommen. Die von den 
Briganten bei Caſtellamare feſtgehaltenen Reiſenden, welche 
ein Löſegeld zahlen mußten, ſind alle freigegeben worden. — 
Eine Anzahl ehemaliger Garibaldianer hat ſich auf den Weg 
nach Polen gemacht. — Der Biſchof von Piacenza hat den 
Geiſtlichen feiner Diözefe anempfohlen, ein dreitägiges Gebet 
für Polen anzuſtellen. + 

Turin, den 6. October. Der König hat auf Antrag des 
Kriegsminiſters die flüchtigen Rekruten begnadigt, die ſich 
bis zum 9. September freiwillig geſtellt hatten und von. 
einem Kriegsgericht abgeurtheilt waren. — Der ehemalige 
Major Baron Coſenza, der ſich unter der Anklage, in eine 
Verſchwörung verwickelt zu fein, in Neapel im Gefängniſſe 
befand, iſt am 3. October Mittags nebſt zwei Wächtern, 
Führer bourboniſtiſcher Soldaten, entwiſcht, ohne daß man 
ihn bis jetzt hätte habhaft werden können. — Man ſagt, 
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ein bourboniſtiſcher Agent werbe in Konſtantinopel Briganten 
für die neapolitaniſchen Provinzen an Vorzüglich ſucht 
man Kalabreſen, Sicilianer oder Leute aus den Abruzzen 
zu gewinnen, die ſich zahlreich in Konſtantinopel aufhalten. 
Sie ſollen dann auf ein unter franzöſiſcher Flagge fahrendes 
Handelsſchiff gebracht werden. Man verſpricht ihnen e'n 
bei der Landung in Italien zu zahlendes Handgeld von 
200 Fr. und gibt ibnen einſtweilen 2 Fr. 50 Cent. täglich. 
Turin, den 7. Oktbr. Aus Mailand wird berichtet, daß 
das ungariſche Depot in Cuneo aufgelöſt worden iſt. Den 
Offizieren ſteht es frei, eine dreimonatliche Gage als Abfer⸗ 
tigung anzunehmen, oder ſich an die für die italieniſchen 
Emigranten beſtimmten Werbebezirke zu wenden. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 6. Oktbr. Der König von Griechenland iſt 
heute hier angekommen und vom Prinzen von Wales em⸗ 
pfangen worden. — Heute Morgen wurde an vielen Orten 
Englands, auch in der Nähe von London und namentlich in 
der Umgebung von Liverpool eine Erderſchütterung verſpürt. 


Nußland und Polen. 


r den 3. Oktober. Auf Beſehl des Kaiſers 
haben 11 mit Thürmen verſehene Panzerböte und eine ge: 
panzerte Batterie Namen erhalten. Außer dieſen Kriegsfahr⸗ 
zeugen erhalten auch zwei Linienſchiffe und die Batterie „Per⸗ 
wenez“ vollſtändige Beſazungen. Zur Hebung des Handels 
wird in Poti am öſtlichen Ufer des ſchwarzen Meeres ein 
Hafen angelegt werden. — Das Hofgericht in Viborg hat 
einen Poſtdeamten, der aus einem verſicherten Briefe 1600 R. 
genommen und unterſchlagen hat, zum Tode durch Erhängen 
verurtheilt. 7 
h Warſchau, den 6. Oktober. Die Truppen, welche im 
Lande Nachſuchungen ausführen, finden oft Niederlagen von 
Waffen und anderen Ktiegsbedürfniſſen. In den Streifen 
Telſze und Szawle bat man dergleichen an 9 verſchiedenen 
Stellen gefunden. Im Kreiſe Lida (Gouvernement Grodnc) 
wurden auf dem Gute Szawry des Gutebeſitzers Narbut 2 
in die Erde vergrabene dreipfündige Geſchütze, ein Faß mit 
Bulver und Blei gefunden. — Laut Bericht des Komman⸗ 
deurs der Truppen im Gouvernement Grodno melden ſich 
in allen Kreiſen einzelne Inſurgenten freiwillig und andere 
werden von Bauern eingefangen. In dem Kreiſe Wilkowisk 
allein haben ſich vom 13. bis 20. September 69 Mann nes 
meldet, welche den früheren Banden angebörten. — In 
Reſbiza, wo ſich gegenwärtig viele polniſche Gutsbeſitzer be⸗ 
nden, verſuchten dieſelben die Landbevölkerung zum Ueber: 
tritt zu den Inſurgenten zu bereden; dieſe ergriff jedoch einige 
der Herren und übergab ſie den Ruſſen. — Im Gouverne⸗ 
ment Kiew hat es allerdings Bauernunruben gegeben, fie 
alten aber mit der Inſurrection gar nichts gemein, ſondern 
eſtanden in Widerſehlichkeiten gegen die exekutive Einziehung 
es Bodenzinſes. — Morgen wird wieder eine ſtandrechtliche 
Hinrichtung ſtattfinden. Am 13. September Abends wurde 
auf der Straße ein Geſelle in der Maſchinenfabrik von Evans, 
Namens Alger, verhaftet, weil er keine Laterne trug. Man 
fand bei ihm 8 eiſerne Granaten. Der Verhaftete iſt ein 
mehrfach beſtraftes Subjekt und ſteht unter polizeilicher Auf: 
ſicht. Er bekannte, daß er die Granaten fir einen ihm un⸗ 
bekannten Menſchen, dem er auf der Straße begegnet ſei, 
verfertigt habe, und zwar in der Fabrik. Der Unbekannte 
atte 60 Stück bei ihm beſtellt und er ſollte, wenn er welche 
ertig hatte, ſie immer an einem verabredeten Orte abliefern. 
Iger weigerte ſich den Namen deſſen zu nennen, der die 
anaten bei ihm beſtellt hat. Er wurde zum Tode des Er⸗ 
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ſchießens verurtheilt und dieſe Strafe wird morgen Vormit⸗ 
tag auf dem Hofraum der Fabrik in Gegenwart aller Ars 
beiter vollzogen werden Zugleich iſt den Fabrikinhabern 
deshalb, weil ſie den Geſetzen zuwider die Verfertigung von 
Mordinſtrumenten zuließen, eine Geldstrafe von 15900 R. 
auferlegt und bis zu deren Bezahlung die Fabrik geſchloſſen. 
— Name und Stand des im Hotel d'Europe Ermordeten 
ſcheint noch zweifelhaft zu ſein, denn er wird auch Dr. Her⸗ 
manni aus Sachſen genannt und nach andern Mittheilungen 
ſoll er aus München ſein. Der Mörder, welcher einen Dolch 
und ein Schnupftuch zurückließ, entkam durch die im unteren 
Stockwerk befindliche Konditorei. Vorläufig iſt das ganze 
Gebäude zu Quartieren für das Militär beſtimmt worden; 
was ſonſt mit dem Hauſe geſchehen ſoll, wird der Kaiſer 
entſcheiden. 

Warſchau, den 7. Oktober. Nach den Angaben polni⸗ 
ſcher Blätter haben ſich in der letzten Zeit 26 Inſurgenten⸗ 
Abtheilungen wieder gebildet, deren Geſammtſtärke ohnge⸗ 
fähr 5200 Mann betragen mag. Jr Litthauen, Volhynien, 
Podolien und der Ukraine iſt die Ruhe faſt überall wieder⸗ 
bergeſtellt. In den 3 letztgenannten Gouvernements wird 
ſeit dem 4. Oktober die zur Dedung der Koſten des Aufs 
ſtandes ausgeſchrieb ene Kontribution exekutiviſch eingezogen, 
welche für die loyalgeſinnten Gutsbeſitzer in der Ukraine 
auf 1½ Procent, in Podolien und Volhynien auf 2, Pro⸗ 
cent des Reinertrages der Güter ermäßigt worden iſt. Die 
meiſten Gutsbeſitzer haben durch ihre freiwilligen Leiſtungen 
für den Aufſtand ihre finanziellen Mittel in dem Grade er: 
ſchöpft, daß fie nicht im Stande find, die Kontribution in 
der Höbe von 10 Procent des reinen Einkommens zu erle⸗ 
gen. Denjenigen, welche die Kontribution nicht ſofort baar 
erlegen, werden ibre Getreidevorräthe öffentlich verſteigert, 
und die Bauern ſind beauftragt, die Gutsbeſitzer zu über⸗ 
wachen, daß ſie ibre Getreidevorräthe nicht heimlich bei 
Seite bringen. — In Bezug auf den im Hotel d'Europe 
verübten Mord erzäblt man, daß dem Ermordeten auf ſeinen 
Hilferuf im erſten Stodwert Niemand zu Hilfe kam als ein 
in derſelben Etage logirender ruſſiſcher Offizier, der den Anz 


gegriſſenen mit dem Mörder ringend auf dem Korridor fand. 


Der Mörder entfloh ſoſort und entkam durch einen engen 
Gang. Der Erdolchte iſt ſcheußlich zugerichtet und hat viele 
Wunden am Kopfe, an der Bruſt und am Leibe. Die legi⸗ 
timirten Reiſenden ſind nach andern Gaſthöfen gezogen. Die 
Miteigenthümer des Hauſes, der Beſitzer der Konditorei 
Conti, alle Angeſtellten und die Bedienung find verhaftet, 
Das aroße Gebäude mit mehr als 200 Aa ſoll zur 
Aufnahme von Militär beſtimmt ſein. — Neulich wurde ein 
Engländer Namens Appel in Warſchau eingebracht, der von 
der „Times“ als Korreſpondent auf den K a ee ge⸗ 
ſchick und bei einem Treffen, dem er nicht als Kämpfer bei⸗ 
wohnte, von den Ruſſen gefangen genommen war. Man 
lieferte ibn an den Konſul des Landes ab. — In dem Ge⸗ 
fecht bei Wola Starogrodska wurde eine polniſche Jungfrau 
Antonia Loida gefangen genommen, die ſich gegenwärtig in 
der Citadelle befindet. Sie führte bei den Inſurgenten den 
Namen Stanislaw Grabezinsli und außer ihr ſollen in dem⸗ 
ſelben Corps noch 10, andere Frauen als Männer verkleidet 
gedient haben. — Die Erſchießung des Wilhelm Alger hat 
beute Morgen 10 Ubr im Hofraum der Evans'ſchen Fabrik 
ſtattgefunden. Sämmtliche 400 Arbeiter der Fabrik mußten 
Zuſchauer ſein. Auch der engliſche Generalkonſul Oberſt 
Staunton und Herr Rau, Aſſocis der Herren Evans, waren 
zugegen. (Die Gebrüder Evans haben ſich ſchon ſeit Kar 
Jahren nach England zurückgezogen). Die Fabrik bleibt 
vorläufig geſchloſſen, da die Beſitzer nicht geſonnen find, die 
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ihnen auferlegte Geldſtrafe von 15000 R. zu zahlen. Es 
heißt, der engliſche Konſul habe gegen dieſe Maßregel pro⸗ 
teſtirt, da Herr Evans, obgleich ſeit einer Reihe von Jahren 
hier anſäßig, engliſcher Unterthan iſt. — Am 30. September 
wurden in der Nähe von Mary⸗Melchoff (Gouvernement 
Radom) die vereinigten Banden von Otto, Chmielinski und 

skra, welche 1200 Mann ſtark waren, geſchlagen. Die In⸗ 
urgenten hatten große Verluſte. Der Anführer Otto wurde 
etoͤdtet. — Ein Detaſchment ruſſiſcher Truppen hat am 21. 

eptember bei Czroſtochau eine Bande von 100 „Hänge⸗ 
gendarmen“ vernichtet. Letztere hatten in dem Dorfe Dzochowo 
6 Bauern gehängt und deren Wohnhäuſer in Brand geſteckt. 
50 dieſer Gendarmen wurden getödtet und die übrigen ge⸗ 
fangen genommen. Unter den letzteren waren 30 Schwer⸗ 
verwundete. — 


Warſchau, 8. Oktober. Die Nachrichten aus der Provinz 


über den herrſchenden Nothſtand mehren ſich. So find nament⸗ 


lich in der Gegend von Radom und Krakau mehrere kleine 
Städte und Dörfer durch die Kriegsfurie vom Brande zerſtört 
und die verarmten Einwohner in Klüften und Hohlwegen, die 
ſie mit Reiſigbedeckungen verſehen, müſſen Hunger leiden, 
weil nichts geſäet und nichts geerntet iſt. In Michow iſt nur 
das Kloſter und 4 Häuſer ſtehen geblieben. Es ſollen dieſen 
Orten Unterftügungen und Holz zum Bau aus den Regierungs⸗ 
forſten angewieſen werden. — Der revolutionäre „Stadichef“ hat 
bekannt gemacht, daß den am 30. Septbr. erſchoſſenen Revolu⸗ 
tionsgendarmen am Tage vor der Exekution Begnadigung und 
Belohnung verſprochen worden ſei, wenn ſie ihre Vorgeſetzten 
anzäben, daß aber die Verurtheilten den Tod der Verrätberei 


vorgezogen hätten. Dieſelbe revolutionäre Behörde verbietet die 


Adel und die katholiſche Geiſtlichkeit betheiligten, me 


Herausgabe, die Redaction, das Drucken, Verbreiten und die 
Pränumeration der Regierungszeitung „Dziennik Powszechny“. 
Die dieſem Verbot nicht Gehorchenden ſollen dem Revolutions⸗ 
tribunal überwieſen und deſſen Urtheile ſofort vollzogen werden. 
— Im Gouvernement Lublin werden die rückſtändigen Steuern 
exekutiviſch eingezogen. Die Bauern zahlen in der Regel gleich 
nach erhaltener Aufforderung, dagegen leiſten die Gutsbeſitzer 
und Städter häufig paſſiven Widerſtand, der aber meiſt in Zah⸗ 
lungsunfähigkeit feinen Grund haben ſoll. Die in die Kreis⸗ 


ſtädte zurückkehrenden Exekutionstruppen bringen gewöhnlich Ge⸗ 


fangene mit und die Kreisgefängniſſe ſind daher mit politiſchen 
Gefangenen angefüllt. Die Kriminalgefangenen ſind meiſt in 
Klöſtern untergebracht. Die Zahl der politiſchen Gefangenen 
kann in jeder Kreisſtadt des Gouvernements Lublin durchſchnitt⸗ 
lich auf 100 angenommen werden. In dem ehemaligen polni⸗ 

en Liefland iſt die Inſurrection, an der ſich nur der polniſche 
unter⸗ 
drückt und die Gefängniſſe leeren ſich. Der letzte größere Ge: 
fangentransport ging am 29. Auguſt von Dünaburg nach 
Sibirien ab. Er beſtand aus 53 Gefangenen meiſt adeligen 
Standes. Unter den Einwohnern Lieflands ift ein wahrer 
Wetteifer in Ueberreichung von Ergebenheits-Adreſſen erwacht. 
Alle Klaſſen, Stände und Bekenntniſſe beeilen ſich, dem Kaiſer 
die ſchriftliche Verſicherung ihrer Anhänglichkeit und Treue zu 
eben. Auch die Polen bleiben nicht zurück. — In der Kreide 
fat Brzese Litewski (Gouvernement Grodno) wurden im Laufe 
es Sommers 4 ruſſiſche Deſerteure wegen Betheiligung an dem 
Aufſtande kriegsrechtlich erſchoſſen. Aus der genannten Stadt 
werden alle 3 Wochen Transporte politiſcher Gefangener nach 
Sibirien und dem Innern Rußlands abgeſchickt. — In den 
unterirdiſchen Gewölben eines Kapuzinerkloſters unweit der 
Eiſenbahnſtation Landwerow fand man am 26. September bei 
einer Reviſion mehrere Centner Pulver und eine Menge ver⸗ 
ſchiedener Waffen. Mit dem Pulver wurde das Kloſter und die 
Kirche in die Luft geſprengt und die Mönche wurden verhaftet. 
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Warſchau, 9. Oktbr. Die Fabrik der Herren Evans u. Rau, 
welche in Folge der Anfertigung von Bomben durch einen be⸗ 
reits erſchoſſenen Arbeiter derſelben auf Anordnung der Polizei 
geſchloſſen worden war, iſt mit Genehmigung der ruſſiſchen He 
gierung wieder geöffnet worden. Dieſe günftige Wendung der 

Angelegenheit wurde durch die Verwendung des preußiſchen Mi⸗ 
niſterreſidenten in Warſchau herbeigeführt, welcher im Intereſſe 
des Herrn Rau, eines preußiſchen Schutzgenoſſen aus Darmſtadt, 


die Rücknahme der Verordnung wegen Schließung der Fabrik 


und wegen Zahlung einer Strafe von 15000 R. bei dem Grafen 
Berg befürwortet hat. 5 
in dieſem Falle vorliegenden beſonderen Verhältniſſe ſich ſofort 
bereit erklärt die angeführte Verordnung zurück zu nehmen. In 
den nächſten Tagen erwartet man eine Verordnung, welche ſich 
über die Verankwortlichkeit der Fabrikbeſitzer in Beziehungen 
auf die Handlungen ihrer Arbeiter ausſprechen wird. 
Warſchau, 10. Oktbr. Das biſchöfliche Konſiſtorium der 
wilnger Diöceſe hat an die Geiſtlichkeit und die geſammten 
Gläubigen eine Anſprache erlaſſen, welche in allen Kirchen von 
der Kanzel verleſen worden iſt. Die Anſprache weiſt das Marg e 
Volk hin auf die durch den Aufſtand herbeigeführten Unglücks 
fälle und fordert daſſelbe auf zur Unterwerfung und zum Ge⸗ 
horſam unter die von Gott ſtammende Macht des Kaiſers. — 
General Murawiew hat dem griechiſchen Metropoliten der lit⸗ 
thauiſchen Diöcefen unterm 27. Septbr. angezeigt, daß dir Kaiſer 
auf fein Verwenden von der zehnprocentigen Einkommenſteuer 
der litthauiſchen Gutsbeſitzer 80000 R. S. zur Verſchönerung 
der griechiſch-orthodoxen Kathedralkirche in Wilna zu erbauenden 
Kapelle na Erinnerung an die ausgezeichneten Thaten der 
ruſſiſchen Armee“ beſtimmt habe. Zugleich dankt General Mu⸗ 
rawiew der griechiſch orthodoxen Geiſtlichkeit für den Segen und 
die Gebete, womit ſie ſeine Thätigkeit zur Unterdrückung der 
Rebellion begleitet habe. — Die Polizei von Kraſnyſtan im 
Gouvernement Lublin macht bekannt, daß nach dem Gefecht bei 
Czeſtoborowice am 30. Juli auf den dortigen Feldern die Leichen 
von 106 unbekannten Männern gefunden worden ſind. Die 
Leichen und ihre Bekleidung werden beſchrieben und alle Perſo⸗ 
nen, welche an die Gefallenen Anſprüche haben oder ihre Namen 
wiſſen, aufgefordert, ſich binnen 30 Tagen zu melden. Erwäbnt 
wird zugleich, daß muthmaßlich alle Gefallenen aus Warſchau 
und Podlachien geweſen ſind. 5 


Griechenland. 


Athen, den 2. Oltbr. Nach dem Beſchluß der National⸗ 
verſammlung ſollte die Privatlorreſpondenz des Königs Otto 
ihm unerbrochen überliefert, die diplomatiſche dem neuen Kö⸗ 
nig übergeben und die innere Korreſpondenz veröffentlicht 
werden. Der däniſche und engliſche Geſandte haben ſtarke 
Einwendungen dagegen erhoben und die Sache iſt unentſchie⸗ 
den. Der engliſche Geſandte hat angedroht, falls die am 
Juni Aufſtande betheiligten Soldaten nach Athen kämen, würde 
England im Bunde mit Frankreich und Rußland Athen ok 
tupiren, 1 

Joniſche Inſeln. 

Korfu, den 6. Oktbr. Im Palaſt des Lord⸗Oberkoemmiſ⸗ 
ſärs iſt der Präſident des joniſchen Parlaments mit der de⸗ 
finitiven Antwort zu Gunſten des Anſchluſſes an Griechen⸗ 
land lin ſolenner Weiſe empfangen worden. Geräuſchvolle 
Freudenbezeigungen fanden ſtatt. Es herrſcht die vollkom⸗ 
menſte Ordnung. 

Türkei. 


Konftantinopel, den 8. Oltbr. Eine polniſche Expedi⸗ 
tion iſt glücklich in Vardar in Circaſſien gelandet, um dort 
die Bergvölker im Kampfe gegen die Ruſſen zu unterſtützen. 


Graf Berg hat in Berückſichtigung der 2 


| 


Amerika. 
Newpyork, den 24. Septbr. Dem Vernehmen nach hat 
die Regi- rung der Vereinigten Staaten von Ergland die 
ittheilung empfangen, daß es den für die Konförerirten ge⸗ 
bauten Kriegsſchiffen nicht geſtattet werden würde, auszulaufen. 
Newyor k, den 25. Septembr. Der konföderirte General 
Bragg berichiet über die Schlacht von Chattanega, der Wer: 


| luſt der Unioniften on Mannſchaft, Artillerie, Walk und 


ahnen ſei ſehr bedeutend. Die Konſöderirten haben viele 
Offiziere verloren. Geblieben ſind die Generale Preſton Smith, 
Helm und Deſhles, verwundet General Hoog, Adams, Gregg 
und Brown. General Hoog iſt bereits geſtorben. Die Unio⸗ 
niſten geben ihren Verluſt auf 16000 und die Konföderitten 
auf 5000 Mann an. — Aus Charleſton it ſeit der Räumung 
tır erf Wagner und Gregg keine Nachrickt eingegangen. 
Der Bericht von dem Sinken des Dampfers Sumter im Ha⸗ 
en von Charleſton beſſäligt ſich. Die Beſatzung des Ferts 
koultrie hielt ihn für einen unioniſtiſchen Dampfer und 
euerte auf ihn. Es befanden ſich 200 Perſonen an Bord, 
die bis auf 20 unbeſchädigt daponkamen. 


A ſi e u. 

China. Der engliſche General Gordon beabſichtigt die 
Rebellen anzugreifen. In den Reihen der Rebellen kämpft 
ein ehemaliger engliſcher O,fisier Namens Burgewine. Die- 
ſer mußte aus der engliſchen Armee gusſcheiden, fammelte 
einige hundert europäiſche und chineſiſche Abenteurer und 
uhrie fie den Rebellen zu. Gegenwärtig iſt er als militäri⸗ 

er Kommandant in Nanling thätig. Seine Londsleute 
baden ihn in contumaclam zum Tode verurtheilt. Die Ver⸗ 


elgung der katboliſchen Chriſten duich die Rebellen fell 


noch nicht aufgehört haben. 


| 
| 


| 
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apan. Aus Sbangai wird vom 20. Auguſt gemeldet, 
in Japan die Vertreibung der Ausländer offen prollo⸗ 
worden ſei. 


FEW TIEFER 


4 9 Melbeurne war am 25. Auguſt die Nachricht einge⸗ 
* en, daß der Krieg in Neuſceland um ſich greift und 
ie Maoris in großen Maſſen auftreten. 
— —— en nn, —— 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die Herrſchaft Hein richau, Beſitzung der Großherzogin 
don Sachſen Weimar, befindet ſich in dieſen Tagen durch die 
nweſenheit des Großherzogs und der Großherzogin nebſt 
aun W inzeſſinnen Töchtern in freudiger Erregung. An dem 
N Veranloſſung des veranſtalteten Erntefeſtes ſtattfindenden 
N der Schnitter und Schnitterinnen nabmen die groß⸗ 
erzoglichen Herrſchaften, ſowie auch die Prinzeſſinnen in lies 
enswürdigſter Weiſe Theil. x 
„Am fünften Oktober Abends wurde der Jörſter Jäckel 
zu Kamnitz bei Landeck von ruchloſer Hand durch das Fenſter 
einer Wehnſtube durch einen Schuß aetödtet. Die Ladung 
beſtand aus 12 Rehpoſten, die ſämmtlich reben dem rechten 
Schulterblatte eingedrungen waren. Der Getroſſene gab nach 
5 Minuten feinen Geiſt auf. Er hinterläßt eine Wiftwe mit 
unerzogenen Kindern. Er wurde an der Seite ſeines vor 
15. Jahren auf ähnliche Art ermordeten Brudere, der Förfier 
in Blelendorf geweſen war, beſtattet. Ihre Königliche Hoheit 
die Prinzeſſin Marianne der Niederlande hat verſprochen, 
für die Hinterlaſſenen Sorge zu ragen. Der Ihäter iſt noch 
nicht ermittelt. 3 

Am 9. Oktbr. Vormittags ftich der von Morgenroth nach 
Tarnowitz gehende gemiſchte Zug bei Karf mit einer entge⸗ 


da 
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genkommenden Lokomotive zujemmen. Der Maſchinenführer 
und Heizer des Zuges ſprangen zu rechter Zeit herab, dagegen 
wurde der Heizer der Lokomotive lebensgefährlich verwundet 
und der Maſchinenführer kam mit leichteren Verletzungen 
davon. Beide Maſchinen wurden ſtark beſchädigt und der 
erſte Kohlenwagen hinter der Maſchiene zertrümmert. Die 
Perſonenwagen blieben zwar unbeſchädigt, doch wurden die 
Paſſagiere in denſelben von ihren Sitzen gegen die Bänke 
und Wände geſchleudert und erlitten leichte Verletzungen. 

Am 7. Oktober Nachmittag fuhr der Kreisphyſikus Dr. 
Schlecht in Samter mit ſeinen beiden Töchtern in der land⸗ 
räthlichen Cauipage ſpazieren. Vor der Stadt bemerkt Dr. 
Schlecht, daß der Eiſenbahnzug von Kreuz ankommt, und 
heißt den Kutſcher halten, um auszuſteigen. Der Kutſcher 
achtet aber nicht darauf und fährt weiter. Die Pferde wur⸗ 
den beim Herannahen des Zuges ſcheu, zerbrachen die Deich⸗ 
ſel und ſckleuderten den Dr. Schlecht nebſt ſeinen Töchtern 
aus dem Wagen. Leute in der Nähe eilten herbei und brach⸗ 
ten den Dr. Schlecht, der aus dem Munde blutete und über 
große Schmerzen klagte, in einen andern Wagen. Als man 
ihn vor ſeiner Wohnung vom Wagen hob, war er bereits 
eine Leiche. Die jüngſte 10 Jahre alte Tochter iſt nicht un⸗ 
erheblich am Kopfe verwundet, während die älteſte unverſehrt 
blieb. Gepen den Kutſcher wird die Unterſuchung wegen 
Fahrläfſigkeit, welche den Tod eines Menſchen zur Folge 
hatte, eingeleitet werden. : 

Am 28. und 30. Auguſt haben in den königlichen Ober⸗ 
förſtereien Wocziwodda und Königsbruch, Kreis Konin, fünf 
Waldbrände ſtattgefunden, durch welche 1000 4 
5 vernichtet worden ſind. Die Veranlaſſung iſt nach a 

abrſcheinlichkeit boshafte Brandſtiftung und die Regierung 
zu Mari nwerder hat 300 Thlr. demjenigen zugeſichert, wel⸗ 
cher die Entdedung und Beſtrafung des Tbäters berbeiführt. 

Bei Leipzig kat man eine reichliche Kartoffelernte 
gehabt und es wird das Gewicht einer Kartoffel von 1 Pfd. 
4 Loth berporgehoben. Das Dominium Klein⸗Popul 
bei Dybernfurt bat eine Menge Kartoffeln von 1 Pfd. 10 Loth 
dis 1 Pfd. 16 Loth an Gewicht aufzuweiſen. 

Regensburg, den 7, Ottober. Der von Nürnberg nach 
Paſſau gebende Eilzug iſt geſtern Abend bei Neukirchen mit 
einem entgegenkommenden Güterzuge zuſammengeſtoßen. Ein 
Bremſer wurde getödtet und von den Paſſagieren zwei Da: 
men beſchädigt. Auch mehrere Wagen wurden beſchädigt. 
Wahrſcheinliche Veranlaſſung war ein ſtarker Nebel. 

Eiſenbahn nach der böhmiſchen Grenze. Dem 
Vernehmen nach iſt in der letzten Sitzung des Verwaltungs⸗ 
rathes der Breslau Freiburger Eiſenbehn der Beſchluß ge⸗ 
faßt worden, den Weiterbau derſelden über Landeshut und 


Liebau nach der böhmiſchen Grenze definitiv aufzugeben, weil die 


öͤſterreichiſche Regierung den Anſchluß verſagt hat. — . Wien). 

Durch die Entdeckung eines neuen (Heinen) Planeten 
durch Herrn Wattſon im Staate Michigan iſt die Zahl der 
Planeten auf 87 geſtiegen, nämlich 8 Haupt: und 79 kleine 
Planeten. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem penſionirten Hauptſteueramts - Aſſiſtenten Tuszynski 
in Breslau den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem pen⸗ 
ſionirten Steuereinnehmer Wittich zu Herruſtadt den Kro, 
ner orden vierter Klaſſe, dem penſionirten Sleueraufſeher Freu⸗ 
denberg in Nimptſch das Allgemeine Ehrenzeichen und dem 
Hilfswärter Schröter bei dem ſchleſiſchen Landgeſtüt in 
Leubus die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. f 


Weniger glücklich war die Haupt» Armee in Böhmen 
unter Fürſt Schwarzenberg. Dieſelbe hatte ſich am 
20. Auguſt in 4 Colonnen gegen Dresden in Bewegung 

geſetzt, um dies zu überraſchen und Napoleon dieſen Weg 
aus Schleſien zu verlegen. Dresden war ſtark befeſtigt. 
Napoleon vom Anmarſche der Haupt-Armee benachrichtigt, 
eilte aus Schleſien herbei und es entſpann ſich am 26. 
und 27. Auguſt die blutige Schlacht bei Dresden; in der⸗ 
ſelben wurde die öſtr. Diviſion Mezko gefangen genommen. 
Dieſer Unfall und Nachrichten über das Vorrücken des 
franz. Generals Vandamme auf der Straße nach Böhmen 
entſchied den Rückzug der Alliirten, obgleich die Preußen 
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von circa 40000 Mann. General Vandamme ſollte bei 
Königſtein debouchiren, am 26. Auguſt ein Lager bei Pirna 
beziehen und noch an demſelben oder ſpäteſtens an dem 
nächſten Tage den Verbündeten den Rückzug auf Hellen⸗ 
dorf und Gießhübel abſchneiden, während die Armee aus 
Dresden vorbrechen und lebhaft verfolgen würde. 

Bei Königſtein ſtand am 26. der General Prinz Eu gen 
von Württemberg mit dem, jedoch nur etwa 7000— 
8000 Mann ſtarken, zweiten ruſſ. Infanterie⸗Corps. Es 
kam zu einem heftigen Gefecht, und obſchon die Ruſſen 
durch große Tapferkeit ihre Stellung behaupteten, ſo ent⸗ 
ſchloß ſich der Prinz, noch während der Nacht hinter Pirna 
zurückzugehen, da er ſich gegen die feindliche Uebermacht 


8 Dieuſt jubiläum. N Goldenes Ehe⸗Jubelfeſt. N 8 
Der Kohlenmeſſer Löbert von der Amaliengrube bei Alt: Am 4. Oktob ierte der Kreistaxat hard mit 
bain im Waldenburger Revier feierte fein 60jähriges Dienft: 242 15 nl Würste be Mü eine 5 olpene > 
jubiläum und wurde von Sr. Majeftät dem Könige durch Hochzeit. Das Jubelpaat erbien bei der kirchlichen Einſeg⸗ A 
Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeichens begnadigk. nung als Gnadengeſchenk Ibrer Majeftät der Königin⸗Wittwe x 
.  Mertwürdigkeit. Ä eine ubelbibel, d. 
Ein Bienenſchwarm vom 18. Juni c. brachte mir am 5 5 9 
7. October Mittags 2 Uhr einen Jungfernſchwarm, welcher In Glogau feierte der Schneidermeiſter Kogge mit ſei⸗ 2 
im Garten ſich auf einen Baum ſetzte. 2 ner Ehefrau die goldene Hochzeit. Das Jubelpaar erhielt 4 
Hirſchberg. Guſtav Püſchel, Schloſſermeiſter. von Ihrer Majeftät der Königin⸗Wittwe eine Bibel, de 
—— ů ů ——— — vd 
Die glorreichen Thaten der verbündeten Armeen, von der Befreiung Schlefiens an, durch die Schlacht z w 
an der Katzbach am 26. Auguſt 1813, und die Befreiung Deutſchlands durch die Völkerſchlacht N 
bei Leipzig, 0 
am 16., 17., 18. und 19. October 1813. 9 
Zuſammengeſtellt aus guten Geſchichtswerken und mitgetheilt vom Schullehrer F. Fellmaun in Zieſerwitz bei Neumarkt. d 
. N 5 9 
J. Die glorreichen Thaten von der Befreiung 5 = ir a An ze dug unter N 
850 ; . 923 ; oz us; Wittgenſtein alle Angriffe abgeſchlagen hatten. on den 
Schleſiens an bis zur Völkerſchlacht bei Leipzig. Allirten waren 8000 Mann tobt und verwundet, 6000 4 
1. M. gefangen, 26 Kanonen und 130 Munitionswagen 5 
4 . . g 5 U di 7 8 ann „ 
Duc Blüchers herrlichen Sieg au der Kab bach am Pe Im - Er 1 
26. Auguſt 1813 war Schleſien vom Feinde befreit wor- Moreau (dieſer an der Seite des Kaiſers Alexander) ° 
DON. Wenige Tage vorher, am 28. August hatte auch die ward tödtlich verwundet und ſieben andere Generale * 
Nordarmee unter dem preuß. General v. Bülow ganz allein getödtet. Gefangen zwei Generale, worunter Mezko. Die 
en Se ra Schmeden e den Allürten beſchloſſen über das Gebirge zurückzugehen und 
Be! ad ie f ces 4 ſeinen a ‚000 2 en ſich hinter Eger aufzuſtellen. Die ruſſiſchen und preußi⸗ 
eee eee glänzend. geſchla⸗ ſchen Truppen unter dem Commando des Generals Barclay 
gen. Der Regen ſtürzte in Strömen; die brave Landwehr de Tolly ſollten auf der Straße von Dohna über Gieß. 
ſchlug A dem Kolben wacker zu und meinte: dat flutſcht hübel und Peterswalde nach Teplitz marſchiren; die eine 
0 bäter“ (d. h. das ＋ 4 beifer.) Die geängſtete Haupt. zſterreichiſche Colonne erhielt die Richtung über Dippoldis⸗ 
N adt Preußens „in welche die Franzoſen am 2 4. Auguſt walde nach Eichwald und Dux, die andere über Rabenau 
ihren Siegeseinzug halten wollten, ga? glüclich gerettet nach Pretſchendorf angewieſen. Napoleon gab ſeine ur⸗ 
Fe bruch in unendlichen Jubel aus. Die Preußen hatten ſprüngliche Abſicht, mit ſeinen Hauptträften bei Königſtein 
2000 Mann verloren, der Feind dagegen über 5000 Todte ber die Elbe zu gehen und in Flanke und Rücken der 
2 Verwundete, 2000 Gefangene, 26 Kanonen und 50 Allürten zu marſchiren, auf; er übertrug dem General 
* f 5 - e Vandamme diefe Operation und übergab ihm ein Corps 1 
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I 


209. jtand er bei Peterswalde. 


zu ſchwach fühlte. Am 27. ſtieß zu den Truppen unter 
dem Prinzen Eugen noch die erſte ruſſiſche Garde⸗Diviſion, 
wodurch ſich die Geſammtſtärke auf 17—18000 Mann 
erhöhte. Mit dieſen Truppen leiſtete nun der Prinz von 
Württemberg, nur Schritt vor Schritt weichend, den hel⸗ 
denmüthigſten Widerſtand, um die bedrohte rechte Flanke 
der Haupt⸗Armee zu ſichern. In der Nacht vom 28. zum 
(Dieſem heldenmüthigen 
Widerſtand verdankte die Armee ihre Rettung; der Held 
des Tages war der Prinz Eugen, deſſen Verdienſt noch 
dadurch erhöht wird, daß der geiſteskranke Graf Oſter⸗ 
mann den Oberbefehl nominell hatte, und nur mittelbar 
durch ſeine Einwirkung auf den Grafen Oſtermann und 
den General Jermolof die entſprechenden Maßregeln her⸗ 
iführen konnte.) 8 . 
Bei dem Rückzug hatte ſich General Barclay de Tolly 
in der Beſorgniß, daß die Straße nach Peterswalde ſchon 
don dem General Vandamme genommen ſel, veranlaßt 
gefunden, die ruſſiſch⸗preußiſchen Reſerven auf Dippoldis⸗ 
walde und den General Kleiſt auf Maren zu dirigiren. 
General Kleiſt hatte am 29. Abends die Gegend von 
Fürſtenwalde erreicht, wo er gegen 11 Uhr den Befehl 
erhielt, über den Geyersberg nach dem Thale von Teplitz 
inabzumarſchiren, um bei einem Angriffe auf die Franzoſen 
unter Vandamme am 30. mitzuwirken. Da die Defileen 
am Geyersberge, wie der General erfuhr, durch Truppen 
verſtopft ſein ſollten, jo beſchloß derſelbe im Kriegsrath, 
nach Vorſchlag des Obriſtl. v. Grollmann, ſein Corps 
Mer über das Plateau des Erzgebirges auf Nollendorf 
in den Rücken des Feindes zu führen. 


Am 29. Auguſt ſtellten ſich die Ruſſen unter Prinz 
gen (Oſtermann) bei Kulm auf's Neue den Franzoſen 
unter Vandamme entgegen. Die Garden, ſowie das zweite 
Lorps bedeckten ſich mit Ruhm und behaupteten trotz un⸗ 
geheurer Verluſte (über 6000 Mann) ihre Stellung. 
tönig Friedrich Wilhelm III., welcher bereits in Teplitz 
eingetroffen war, ſendete Ordonnanz⸗Offiziere nach allen 
Michtungen aus, um Verſtärkungen herbeizuführen. In⸗ 
zwiſchen waren auch nach und nach eine Menge Truppen 
5 erbündeten aus dem Gebirge gekommen, ſo daß man 
ſich nunmehr entſchloß, am 30. unter dem Obercommando 
des Generals Barclay de Tolly einen Angriff gegen das 
feindliche Corps zu unternehmen. General Vandamme 
behielt ſeine Stellung bei, da er in dem feſten Glauben 
» die ganze franzöſiſche Armee folge ihm auf dem Fuße. 
Am Morgen des 30. erfolgte der Angriff der Ruſſen 
uud Oeſterreicher gegen das Corps von Vandamme. Ob⸗ 
Keich der rechte Flügel der Verbündeten Vortheile er⸗ 
umpfte, jo war doch noch keine Entſcheidung erzielt, als 
lötlich um 10 Uhr Morgens die Colonnen des Generals 
„Die leiſt von den Höhen gegen Nieder⸗Tellnitz herabſtiegen. 
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weſtpreußiſche Inf.⸗Regiment eroberte nach hartnäckigem 
Widerſtand Arbeſau; welches die Franzoſen wiedernahmen, 
um es ſpäter wieder zu verlieren. Um ſich auf die 
Preußen zu ſtürzen, fingen die franz. Bataillone an ſich 
aus der Hauptſtellung den Ruſſen und Oeſterreichern 
gegenüber zurückzuziehen; Letztere drangen mit der größten 
Lebhaftigkeit vor und der Gewinn der Schlacht war ent⸗ 
ſchieden; die Franzoſen verloren an dieſem Tage über 
5000 Todte und Verwundete, 10000 Gefangene, 3 Fah⸗ 
nen, 2 Adler, 81 Geſchütze und über 200 Munitions⸗ 
wagen. Unter den Gefangenen befand ſich auch der 
General Vandamme. Dieſer Sieg machte die Niederlage 
bei Dresden wieder gut. Bald trafen die Nachrichten von 
den andern Siegen ein und die frommen Herrſcher ord⸗ 
neten in dankbarer Rührung ihrer Herzen am 3. Septbr. 
ein großes Dankfeſt an, damit vor Allem dem Allerhöch⸗ 
ſten Lob und Preis gebracht würde für die gnädige Hilfe 
in dem großen Kampfe. > 
3. 

Als Napoleon das Unglück Vandammes erfuhr, beſchloß 
er in feinem Grimme, an den Preußen Rache zu nehmen. 
Berlin ſollte genommen u. geplündert werden. Marſchall 
Ney mit 80,000 der ſchönſten Soldaten ꝛc. ſollte dieſen 
Auftrag ausführen und ſtand unverſehends am 6. Septbr. 
bei Dennewitz, 1 Stunde von Jüterbogk, wo die preuß. 
Generale v. Bülow u. Tauenzien mit 40,000 Mann la⸗ 
gerten. Die Preußen hielten ritterlich aus, ihre Begei⸗ 
ſterung ward immer größer, ſie allein erfochten den Sleg, 
obwohl von ihnen ein Drittheil todt oder verwundet auf 
dem Platze lag. Gegen Abend rückte noch die ſchwediſche 
Armee heran. Jetzt flüchteten die Franzoſen, die 20,000 
Mann, 80 Kanonen und viele Wagen verloren hatten. 
Die meiſten eilten nach Leipzig und hielten dort in einem 
traurigen Zuſtande ihren Einzug. Ney ſchrieb: „Ich bin 
nicht mehr Herr der Armee, ſie verſagt mir den Gehor⸗ 
ſam und hat ſich völlig aufgelöſt.“ Unſer edler König 
legte aber ſpäterhin dem General v. Bülow den Ehren- 


namen Bülow v. Dennewitz bei, ſo wie der General 


Kleiſt die Ehrenbenennung Kleiſt von Nollendorf 
erhielt. 


1 


Napoleon konnte nirgends feinen Plan ausführen. Mit 
Unſicherheit marſchirte er bald auf der Straße nach Böhmen 
gegen Schwarzenberg, bald auf der Straße nach Schleſien 
gegen Blücher. Dieſer brach endlich los und ging am 
3. Oct. zwiſchen Wittenberg und Torgau über die Elbe. 
Der preuß. General York zog voran. Aber kaum war 
er auf dem andern Ufer der Elbe angekommen, da ſtand 
vor ihm, hinter den hohen Elbdämmen, der franzöſiſche 
General Bertrand mit 20,000 Mann. York griff 


10. Brigade entwickelte ſich zuerſt und das zweite ſofort an. Die Preußen ſprangen kühn in die tiefen Gra⸗ 


\ 
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fügte der Lord munter hinzu. „Sollte man nicht meinen, 
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ben, gingen durch Schlamm u. Waſſer, kletterten an den 
Dämmen in die Höhe, — und wie wohl ſie zu Hunderten 
ſtürzten, — dennoch warfen ſie den Feind, eroberten 13 
Kanonen und machten 1000 Gefangene. Der preußiſche 
General Horn hatte mit der Landwehr und dem 2ten Ba⸗ 
taillon des Leibregiments Wunder der Tapferkeit gethan. 
York war außer ſich vor Freude. „Die Landwehr ſoll 
man den beſten Grenadieren gleich ſchätzen!“ rief er, und 
als das 2te Bataillon vor ihm vorüberzog, nahm er und 
Alle, die bei ihm waren, ſo lange den Hut ab, bis der 
letzte Mann vorbei war. Zu ſeiner Umgebung ſprach aber 
Vork: „Dies iſt das brave Regiment, vor wel- 
chem die ganze Welt Reſpect haben muß.“ Für 
dieſen Sieg bekam Vork den Ehrennamen „York von 
Wartenburg. 

Blücher zog nunmehr gerade in den Rücken des Fein⸗ 
des und vereinigte ſich mit den Schweden. Schwarzenberg 
kam von Böhmen aus auf Sachſen los und jo tam der 
Machthaber Napoleon in eine große Klemme. Er konnte 
nicht mehr in Dresden bleiben, ſondern brach am 7. Oct. 


auf nach Leipzig; mit ihm der König von Sachſen und 


hinter ihm her alle Schaaren der Verbündeten. Noch 
glaubte er feſt an ſein altes Glück, — und als er ſah, 
daß ſich die Verbündeten um Leipzig ſammelten und zu 
einem großen Kampfe rüſteten, — war er Sieg hoffend und 
meinte: nun habe er ſeine Feinde auf Einem Flecke bei⸗ 
ſammen, jetzt werde er ſie ſchlagen, vernichten und daun 
aufs Neue Länder und Völker unterjochen. Seine Ver⸗ 
blendung ſollte ihm aber, nach dem Rathſchluſſe der ewigen 
Vorſehung zum Verderben gereichen und ſeine Niederlage 
bei Leipzig ſeiner Herrſchaft in Deutſchland für immer 


ein Ende machen. 
(Beſchluß folgt.) 


Das Vermächtniß der alten Margarethe. 


Es dauerte über eine Viertelſtunde bis Mary, einen 


kleinen Carton mit Glasdeckel in den Händen tragend, 


eintrat. Ihre Wangen glühten, man ſah ihr an, wie 
ſehr das arme Kind ſich geeilt hatte. 

„Du biſt aber ſehr lange ausgeblieben?“ begann die 
Schweſter f. „Dieſes, ſowie das Glaskäſichen, in 
welchem ich noch heute früh Deine Bänder und Glage⸗ 
handſchuhe in allen Farben ſchimmern ſah, laſſen uns 
Deine geordnete Reliquienſammlung etwas in Zweifel 
ziehen.“ N 

„Und ſeht nur, wie des armen Kindes Wangen glühen,“ 


(Ned zwei 
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fie habe ihre Alterthümer erſt aus allen Eden und Enden 
zuſammengeleſen?“ 

„Etwa aus dem Holzſtall und der Küche?“ fragte die 
Lady gutmüthig und blickte dabei von dem Kaſten, in 
welchem die Rudera eines hölzernen Löffels und etwas 
Aehnliches ſichtbar waren, zu der hocherglühten, lächelnden 
Tochter auf. 

„Meine beſte Frau von Bögner, ich wende mich an 
Sie, ſtehen Sie mir bei! ſo vielen zweifelnden Gegnern 
bin ich nicht gewachſen. Schauen Sie,“ — hierbei zog 
fie das Bruchſtück des Löffels hervor — „hier iſt zu ſehen 
ein Löffel von Salomon's Koch, vererbt durch alle Gr 
ſchlechter hindurch, bis auf das unſerer Köchin. Hier 
ſehen Sie ferner“ — ein Stückchen alte Aepfelſchale, wie 
es ſchien aus dem Kehricht aufgeleſen, kam dabei zum 
Vorſchein — „ein Stückchen von dem Apfel, den Pro’ 
ferpina einſt mit Pluto theilte.“ — ? 

Alle lachten. 

„Und hier ein Stückchen Hufe vom Pegaſus. 
Beſitze eines ſolchen iſt, ſoll Anlage zur Poeſie beſitzen . 


Wer im 
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die Jakob einft im Traum geſeh'n.“ 

Mylady drohte dem von Humor überſprudelnden Töch⸗ 
terchen, nicht zu ungebührlich weit hineinzugerathen. 9 

„Und hier betrachten Sie ſich dieſe beiden herrlichen 
Kieſel. Sie ſind 

„Aus dem ſchönen Pfarrgarten zu Bayenheim bei 
Friedberg,“ ergänzte 25 lachend. „Als wir vorigen 
Sommer dorthin reiſten, da Papa ſich einige Wochen 
lang und mit gutem Erfolge von dem dortigen Geiſ 
lichen magnetiſch behandeln ließ. Mary hatte eine ſolche 
Liebhaberei an dieſen hübſchen ſchneeweißen Kieſelſteinen, 
mit welchen der Pfarrgarten und der Weg um die Kirche 
dicht beſtreut ſind, daß ſie ſich ein ganzes Körbchen voll 
der ſchönſten ſammelte und mit hierherbrachte.“ ö 

„Glauben Sie ihr nicht, meine Beſte,“ entgegnete Mary 
heiter; „dieſe da ſind aus dem Lethe, und wer einen 
ſolchen beſitzt, vergißt Alles, was vergangen iſt.“ 

„O dann gib mir einen davon,“ bat Franziska mit 
unmerklichem Lächeln. „Ich will ihn recht gut a | b 
Man weiß nicht, für was er gut wäre!“ I: 
„Hier nehmen Sie!“ Dabei ſchob fie der ſchönen, no) 
immer jugendlichen Frau den Stein in den Kleiderſack | 
„Hier habe ich ferner noch ein Stückchen von dem Teppich, 
welchen die Gemahlin des Odyſſeus wob, während ſie der 
Heimkehr ihres Gemahl's harrte, den Jedermann om I 


todt hielt. Sie hatte ihren damaligen vielen Werbern 
den Troſt gegeben, ſie wolle Einem unter ihnen ihre 
Hand reichen, ſowie dieſe Arbeit vollendet ſei. Allein fie 
trennte Nachts wieder auf, was ſie am Tage gearbeitet, 
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daher er niemals fertig wurde und dieſes Stückchen da 
iſt eines von den aufgezogenen!“ 5 
Allgemeine Heiterkeit erfolgte auf dieſe mit wirklichem 
umor vorgetragenen Witze der kleinen Engländerin. 
„Hier nun,“ fuhr fie fort, „find meine beiden letzten 
Reliquien. Erſtlich hier ein Stückchen von dem troja⸗ 
niſchen hölzernen Pferde und da — Mary brachte einen 
ündel wirren Flachſes zum Vorſchein — „da ſchauen 
ie einen Theil von dem Barte des Kaiſers Barbaroſſa, 
don einem Beſucher des Kyffhäuſer Berges eigenhändig 
abgeſchnitten.“ f 5 
Die Damen konnten ſich eines herzlichen Gelächters 
nicht erwehren, indeſſen der alte Lord ſich vor Lachen 
ttelte. s 
»Aber ſieh' nur, Papa,“ begann Fennimor neckend. 
Dieſes Stück vom Pferde zu Troja paßt genau an die 
Rudera des Saloniſchen Kochlöffels! Dies iſt doch in 
der That merkwürdig!“ SE 
„Wunderdinge ereignen fid bei allen Reliquien,“ erklärte 
die muthwillige Kleine mit unerſchütterlichem Eruſte. „Und 
daß dieſe Stücke fo vortrefflich aneinander paſſen, das ift 
eben auch ein ſolches Reliquienwunder.“ 
| Nachdem der kleine Kreis ſich noch herzlich über Mary's 
bunte Einfälle amüfirt und abgelacht hatte, und nachdem 
| er Thee getrunken war, führte Lord Howe feine Nach⸗ 
barin in das Alterthümer⸗Kabinet, welches in der That 
‚ fer reichhaltig war und mehrere fehr koſtbare und werth⸗ 
1 volle Stücke enthielt. 85 3 
Am werthvollſten jedoch war unſtreitig ‚feine alte 
1 Münzſammlunt ‚ für welche er auch eine entſchiedene Vor⸗ 
lebe begte. Sranzieta betrachtete dieſelbe mit großem 
Intereſſe. 


I 
I 
„„Auch ich beſitze eine alte goldene Münze, äußerte fie 
: gegen den Lord. „Sie ſtammt aus dem Morgenlande, 
„ dur Zeit der heiligen Kreuzzüge.“ 
P „O die treten Sie mir gewiß für meine Sammlung 
1 ab, gnädige Frau?“ fragte der Lord lebhaft. 
ranziska erröthete. „Ich möchte gerne,, erwiederte fie 
y verlegen. „Doch iſt es das Vermächtniß einer alten un⸗ 
4 glücklichen Frau, welche mich bat „es nicht aus den Händen 
h geben — doch — wenn ich in Noth ſei, dürfe ich!“ 
N ügte fie mit leiſer Stimme hinzu. RE 
ueber die Züge des Lord's glitt bei Franziska's letzten 
„ Worten ein Etwas, das wie Freude und zugleich wie ein 
Dank gegen die Vorſehung erſchien, welche endlich ihm 
N beenden gab, ſeinen lange gehegten Wunſch erfüllt zu 
fſehen. 
„ „O bitte! zeigen Sie ſie mir nur einmal,“ bat er herzlich. 
„Mit Vergnügen! ich werde fie morgen Vormittag mit 
1 herüberbringen.“ 


e 


. Schleſiſche Gebirgs⸗Eiſenbahn. 


Am 28. September haben die Erdarbeiten zum Bau der 5 


ebirgs⸗Eiſendahn bei Greiffenberg ihren Anfang genommen. 


Erſte Beilage zu Nr. 82 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


eher Euphroſinenthal (Kolonie von Ober⸗Schoosdorf) und 


reiffenberg auf ungefähr halbem Wege überſchreitet der Bahn⸗ 


körper die Chauſſee in der Richtung nach Rabishau zu, am 


Fuße der alterthümlichen Burgruine Greiffenſtein. 


—— — 


Hirſchberg, den 11. Oktober 1863. 

Der hieſige Männer⸗Geſangverein beſteht in ſeiner 
gegenwärtigen Geſtalt nun faſt ein Jahr. Wie zweckentſpre⸗ 
chend es war, daß die bisher nebeneinander beſtehenden 
Vereine Concordia und Liedertafel ſich vereinigten, 
bat ſich bereits bei mehreren Gelegenheiten bewährt. Die 
früheren Leiſtungen der hieſigen Geſangskräfte und ihrer 
Dirigenten ſind ſchon oft und gern anerkannt worden; ebenſo 
hat der ehemalige Thoma ſche Geſangverein auch unter 
Leitung ſeines jetzigen Dirigenten, Herrn Kantor Bormann, 
bereits ſich vortheilhaft ausgezeichnet. Dieſe Anerkennung 
hindert aber nicht, beim beginnenden Winter⸗Semeſter ganz 
beſonders auf die en des hieſigen Männer⸗ 
Geſang⸗Vereins aufmerkſam zu machen. Sein Diri⸗ 
gent, Herr Organiſt Tſchirch, verſteht es in der That, die 


edle Geſangskunſt den Mitgliedern immer werther zu machen 


und durch zweckmäßige Vermehrung des ſorgfältig einſtudirten 


Liederſchatzes, ſowie durch Einführung in das Verſtändniß 
der Compoſitionen den Eifer für die Sache zu erhöhen. 


Wenn es immerhin das eigene Intereſſe am Geſange ſelbſt 
iſt, welches in der Ausdauer bei den Uebungen ſich aus⸗ 
ſpricht, ſo darf es doch nicht überſehen werden, daß der Ge⸗ 
ſangverein, ebenſo wie andere zeitgemäße Vereine, getragen 
wird von einem allgemeinen Bedürfniſſe und daß Jeder, 
der die Zwecke des Vereins durch Mitwirkung unterſtützt, 


nicht nur zur Verbreitung der Geſangskunſt an ſich beiträgt, 


ſondern auch als lebendiges Glied in die Reihe derer tritt, 
welche je nach ihrer Lebensſtellung in irgend einer Weiſe 
Kunſt und Wiſſenſchaft fördern und dadurch der Geſammt⸗ 
heit ihrer Mitbürger dienen. Nur auf der Grundlage lebens⸗ 
voller und lebensfähiger Ideen kann ein Werk gedeihen und 
dauern. Iſt der Geſangverein ſeiner Aufgabe ſich bewußt, 
dann möge er immerhin recht viel und oft zu ſeinem Ver⸗ 
gnügen ſingen. Sicherlich aber giebt es noch Manche, 
deren Mitgliedſchaft zur Kräftigung des Vereins freudig be⸗ 
grüßt werden dürfte. Dieſe auf den ſtrebſamen Geiſt, 
der im Vereine ſich kund giebt, und auf die bildende 
Pflege ſeiner Uebungen aufmerkſam zu machen, iſt Zweck 
ve Zeilen. — Das Stiftungsfeſt des Vereines ſteht nahe 
evor. N 


Arnsdorf, den 5. October 1863, 

Am Erndtedankfeſte, den 4. October c. wurde auf dem von 
tüchtigen Meiſtern, den Herren Maurermeiſter Kahl in 
Arnsdorf und Zimmermeiſter Haude in Hirſchberg neu er⸗ 
bauten Thurme bei der evangeliſchen Kirche daſelbſt unter 
den üblichen Feierlichkeiten Kopf u. Kreuz — in Gegenwart 
Tauſender von Nah' und Fern aufgeſetzt. 

Wie beſchloſſen findet die Thurm ⸗ u. Glocken weihe 
Mittwoch den 21. Octbr. Statt und ſoll dabei unter Anderm 


eine für dieſen Zweck beſonders componirte Feſtmufik des 


Herrn Cantor Teige aus Schmiedeberg unter Mitwirkung 
geehrter Dilettanten zur Aufführung kommen. — Das neue 
Glockengeläut iſt aus der berühmten Glockengießerei des Herrn 
ertel aus Klein:Melte bei Bauen und wird als ein vor⸗ 
trefflich gelungenes ſchon jetzt gerühmt. — 


Ballen 7 


Familien Angelegenheiten. 


2 Entbindungs⸗ Anzeige. 
8769. Heute Morgen 8 Uhr wurde meine liebe Frau 
Marie geb. Schael von einem geſunden Mädchen glücklich 


entbunden. 
Berlin, den 8. Oktober 1863. W. Schaubmeyer, 
Buchdrucker. 


8755. Todes- Anzeige. 

Am 7. d. M., Nachmittag 4 Uhr, ſtarb zu Kynau nach 
kurzem Leiden an Unterleibsentzündung unſer guter Sohn, 
Bruder und Schwager, der Conducteur Albert Karbille, 
was wir tief betrübt hiermit anzeigen. 

Kupferberg, den 8. Octbr. 1863. 

Die Hinterbliebenen. 
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Nuhe fanft, ſchlaf wohl! 
Du Dulderin Deines Erdenlebens, Du warſt die Aermſte 


unter Deinen chriſtlichen Mitſchweſtern, nun aber biſt Du 
reich, der allbarmherzige Vater hat Dich zu ſich gerufen 
in ein beſſeres Leben als hier. 


Es war unſere jüngſte Tochter, Schweſter u. Schwägerin 
Maria Chriſtiane, 
geboren in Ruhbank den 5. Juni 1834 und geſtorben 
den 30. September 1863 daſelbſt, in einem Alter von 
29 Jahren 2 Monaten und 25 Tagen. 

Ihre irdiſche Laufbahn verwandelte ſehr früh als Kind 
von einem balben Jahre durch Krämpfe in eine der trau: 
rigſten der Erde, bis in das 12te ihrer Lebens jahre war 
es erträglich, dann aber und zuletzt faſt unerträglich. 
Möge der allbarmherzige himmliſche Vater alle Eltern 
davor beſchützen, und dieſe Eltern, welche ein gleiches 
Loos wie uns getroffen, dieſes Kreuz wie mit uns theilen. 

Die himmliſche Braut wurde am vergangenen Sonn⸗ 
tage, als den 4. Oktober, in unſere Rüheſtätte feierlich 
eingeſenkt, wo wir Eltern, Geſchwiſter und Schwäger 
aber nicht unterlaſſen können, den innigſt tiefiten Dank 
unſerer Herzen hiermit öffentlich darzubringen für die un⸗ 
endlich Mick Theilnahme, die uns und der Verewigten 
an demſelben Tage bewieſen wurde, und den von Nah 
und der weiten Ferne, was unerwartet geſchah, beglei⸗ 
teten Freunden und Bekannten zur ewigen Ruhe. O, wie 
wohlthuend ein ſolcher Anblick der faſt unzählbaren 
Freunde und Bekannte. N 

Dank Allen, Allen und den vielen Jungfrauen aus 
Ruhbank, Neu⸗Mertzdorf, Seidlitzau und Hartmanns⸗ 
dorf für den ſo werthvollen Putz zur Zierde der Leiche, 
des Sarges und des Wagens, wie auch den 12 weißen 

ungfrauen, welche die Verewigte zur Seite des Wagens 
is zur Ruheſtätte begleiteten; Dank dem Obermeiſter 
der Wohllöblichen Müller⸗Innung zu Landeshut für 
Beſorgung der Träger und den Trägern für das Auf: 
heben und Abſetzen der Leiche. 

Ruhbank, den 7. Oktober 1863. 

Carl Menzel, Müblenbeſitzer, als Vater, 
Roſina Menzel geb. Knittel, als Mutter, 
Auguſte, Louiſe, Rudolf, als Geſchwiſter, 
Frd. Röhricht, Erbſcholtiſeibeſitzer und Ge⸗ 
richts⸗Scholz in Nd.⸗Harpersdorf, und J 


Chr. Schubert, Gaſthofbeſitzer in Landeshut, 
als Schwäger. 


8759. 


| Todes Anzeige. 


Am 7. d. M. entſchlief ſanft nach jahrelangen 
Leiden am Schlagfluß zu einem beſſern Leben unſer 
guter treuer Gatte, Vater, Schwieger-, Groß und 
Urgroßvater, der frühere Brauermeiſter Herr Ch riſtian 
Gottlieb Körner, in dem ehrenvollen Alter von 82 
Jahren und 3 Monaten. Wer den Dahingefhiedenen 
ekannt, wie er ſtets nur um das Wohl der Seinen 
eſorgt war, wird unſern tiefen Schmerz gerecht 
finden und uns eine ſtille Theilnahme nicht verſagen. 
Dieſe Trauer⸗Anzeige widmen allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung: 

Petersdorf, den 12. October 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Ehegattin des weil. Johann Gottlieb Friedrich, 
geweſenen Bauergutsbeſitzers in Süßenbach. 


Herzensgute Mutter! Wir gedenken 
Heut in Wehmuth Dein nach Jahresffiſt; 
Wollen einen Kranz der Liebe lenten 
Auf Dein Grab, das nun geſchloſſen ift. 


Du haſt in den dreiundachtzig Jahren 
Lebensglück und Freuden ohne Zahl 

Hier auf Gottes ſchöͤner Erd’ erfahren, 
Doch auch Herzeleid und große Qual. 


Dankbar nahmſt Du an des Lebens Freuden, 
Die der Hoͤchſte Dir hienieden gab; 
Gottergeben warſt Du in den Leiden, 
Selbſt wenn Deine Lieben barg das Grab. 


Viel der Theuern ſind vorangegangen, 

Die im Leben Dir ſehr nah verwandt. — 
„Ach! Wenn werd' auch ich dorthin gelangen, 
Seufzteft Du, in's wahre Friedensland “ — 


O, nun kannſt Du, ſel'ge Mutter, ſchauen 
Unſers Gottes Herrlichkeit im Licht. 
Wandelſt dort auf ew'gen Himmelsauen, 
Kümmerniß und Sorge ftört Dich nicht. 


Dein Gebet und Segen ſoll bienieden 
Unſrer Wallfahrt Schirm und Leitſtern ſein, 
Bis auch wir zum hohen Himmelsfrieden 
Kommen mit Euch, Sel'ge, im Verein. 


Spr. Sal. 10, 7. Die Hinterbliebenen. 


Denkmal kindlicher Tiebe 
auf das Grab 
unſerer geliebten Mutter, Schwieger- und Großmutter, 
5 der Wirtfrau - 1 
Anna Noſina Friedrich geb. Hilbert, 


D 


ra, 


Schmerzlicher Nachruf 


an unſere fo früh dahingeſchiedene, heißgeliebte 
| Schweſter Chriſtiane Beate 
verehel. Müllermeiſter Aler geb. Sommer, 


geftorben in Bolkenhain 


den 11. October 1862 in dem Alter von 37 Jahren 10 Mon. 


Wie fanft ſchläfſt Du in Deiner ſtillen Kammer, 
Du heißgeliebte, treue Schweſter Du! 

Dich rührt nicht mehr der Erde Leid und Jammer, 
Ein Jahr ſchon ſchmeckſt Du Seligkeit und Ruh. 
Empfängſt aus Gnaden dort an Gottes Thron 
Die Dir verlieh'ne Siegs⸗ und Ehrenkron'. 


Du warſt ſo treu, Dein Herz voll edler Liebe, 

Du weinteſt mit uns, wenn uns beugte Schmerz. 
Du freuteſt Dich aus reinem ſanften Triebe, 
Wenn Glück uns blüh'te, treues Schweſterherz. 
Dein Sinn war rein, Dein Wandel tadellos, 
Drum iſt der Trennungsſchmerz ſo tief und groß. 


Welch' namenloſen Schmerz haſt Du empfunden, 
Als Dir der Tod Dein einzig Söhnlein nahm. 

Es blutete Dein Mutterherz; die Wunden 5 
Sie waren tief; Dich faßte bittrer Gram. 

Ibm nachzugehen in jene lichte Höhn 

War nur Dein Wunſch, Dein läglich heißes Fleh'n, 


Als Deine treue Mutter ſich nicht wollte finden 
N. Dein von Gott beſtimmtes Vorangeh'n, 

a konnteſt glaubensvoll Du tröſtend künden: 
„Bald kommſt Du nach, bald jet ein Wiederſehn“! 
Und was propbetifh Du im Geiſt gefeb'n, 

Das iſt zu unſerm Schmerz jo bald geſcheh'n. 


Nun ſind in böchſter Wonn' mit Dir vereinet 

Dein zartes Söhnlein, das voran Dir ging, 

Das Mutterherz, das wir nach Dir beweinet, 

Das liebevoll an Dir und an uns hing. 

Und dieſer Glaube iſt's, der unſer Herz 0 
Allein nur tröſten kann im Trennungsſchmerz. 


„möchten wir wie Du ſo freudig ſterben 
Wenn eu auch uns die letzte Stunde naht. 

Und dann mit Dir den Freudenhimmel erben, 
Wie es beſtimmt in des Erlöſers Rath. 

O, reicher Troſt, daß wir uns wiederſeh'n, 

Wenn einſt jauch uns die Friedenspalmen weh'n! 


Langhelwigsdorf, den 11. October 1863. 
Gewidmet von treuen Geſchwiſtern. 


ben TI wir. 
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Dem wehmuthsvollen Andenken 
Aunſeres 8 
am 15. October 1862 dahingeſchiedenen innigſt geliebten 
a Sohnes und Bruders ; 


Heinrich Neigenfind, 
Sohn des Schuhmachermeiſters Neigen find 
in Buchwald, in einem Alter von 16 Jahren. 


Schlummre ſanft gebrochne Hülle, geb' voran, wir folgen Dir, 
Schlummre in der Gräber Stille bis Dein Jeſus kommt zu Dir! 
Der Dich führt durch Nacht zum Licht, Wiederſehn voll 
Zuverſicht; 
Hoffnung trocknet Schmerzensthränen, Liebe bricht im 
x . Tode nicht, 
Nach Dir werden wir uns ſehnen — Glauben — Du 
8 verläßt uns nicht, 
Auferſtehn und Wiederſehn dort in jenen Himmelshöh'n! 


Die Hinterbliebenen: 


Chriſtian Neigenfind 8766. 

Chriſtiane Ne genfind, als Eltern. 

Karl Neigenfind in Buchwald, Mr 
als Ge⸗ 


Zohoun Neigenfind, ( 
Erneſtine Reigenfind in Schmiedeberg, (ſchwiſter. 
Pauline Nerger, 


Auguſt Nerger, als Schwager, in Seifershau. 


dos. Vierter Congreß 
des Vereins deutſcher Pomologen, Obſt⸗ und 
Gemüſezuͤchter in Görlitz 
vom 10 ten bis 13 ten October, 


verbunden mit einer Allgemeinen deutſchen Obſt⸗ 


und Gemüſe⸗Ausſtellung in den Tagen vom 10. 
bis 18. October in dem dazu beſonders er⸗ 
richteten Ausſtellungsgebäude auf dem Neumarkt. 
Die Ausſtellung, welche auch bereits von außer⸗ 
deutſchen Ländern beſchickt iſt, dürfte in hieſiger Ge⸗ 
gend während unſerer Generation in ſo großartigem 
Maßſtabe ſchwerlich wieder abgehalten werden. 


Programm zur Feier des 18. October c. 
in der Stadt Hirſchberg. 


- —onn — 
Die ſtädtiſchen Behörden haben einem Comité die Beſchlußfaſſung darüber überlaſſen, wie der 


50 jährige Gedenktag der Völkerſchlacht bei Leipzig am 18. October d. J. 
ſeiner Bedeutung würdigen Weiſe gefeiert werden ſoll. 


in der Stadt Hirſchberg in einer 


Daſſelbe beehrt ſich nachſtehend das heut beſchloſſene Feſt-Programm ergebenſt zu veröffentlichen: 


J. Am 18. October c. früh 7 bis 7½¼ Uhr Glockengeläut; Aushang der preußiſchen Fahnen den Tag über 
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auf dem Raths⸗, evangeliſchen und katholiſchen Kirchthurme; Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr Muſik 
auf dem Rathsthurme (2 geiſtliche und ein patriotiſches Lied). 5 

II. um 8 ½ Uhr früh denſelben Tag Verſammlung der Mitglieder des Magiſtrats, des Stadtverordneten⸗ 
Collegii, der ſtädtiſchen Deputationen, der Bezirks⸗Vorſteher und Stellvertreter, überhaupt ſämmtlicher 
ſtädtiſchen Beamten auf dem Rathhauſe, wohin auch vom Comité die hier noch lebenden Veteranen, 
welche an der Schlacht bei Leipzig Theil genommenen, eingeladen werden. 

III. Um dieſelbe Zeit Verſammlung der Schüler der obern Klaſſen der hieſigen Stadtſchulen mit ihren Lehrern 
und der Elger'ſchen Muſik-Kapelle auf dem Markte (Hauptwacht -Seite). 

IV. Um 9 Uhr früh Feſtzug der auf dem Rathhauſe und Markte ſich verſammelten Feſtgenoſſen nach reip. 
in die Kirchen, reſp. Gotteshäufer ihrer Confeſſion, voran die Elger'ſche Muſik-Kapelle, ihr folgend 
die Schüler mit ihren Lehrern, die Feſtgenoſſen, welche ſich in den Rathhaus-Raͤumen verſammelt haben. 

V. Um 2 Uhr Nachmittags Diner im Siegemund'ſchen Saale, Couvert à Perſon 15 Sgr., zu welchem 
die hieſigen an der Schlacht bei Leipzig Theil genommenen Veteranen als Ehrengäfte Einladungen erhalten. 

VI. Abends von 7 bis 7½ Uhr zum Schluſſe des Feſtes Glockengeläut. 

An ſämmtliche Bewohner Hirſchberg's wenden wir uns mit der ergebenen Bitte, ſich recht zahlreich 
am Feſtzuge und Diner zu betheiligen. 
Subferiptiongliften zum Diner liegen bis zum 16ten d. Mts. in der hieſigen Stadtbuchdruckerei und 
beim Reſtaurateur Herrn Siegemund zur Unterzeichnung aus. 
Hirſchberg, den 10. October 1863. f n 
Das Comité. 
Vogt. Weſthoff. Semper. Müller. Krahn. 


* 


Conſervativer Verein. 
Donnerſtag den 15. Oktober c., Nachmittags 3 Uhr, findet im 
Saale des Gaſthofes zum Kronprinzen (Neuwarſchau) in Hirſch⸗ 
berg eine General-Verſammlung des konſervativen Vereins der 
Kreiſe Hirſchberg und Schönau ſtatt, zu welcher die Mitglieder hier⸗ 
durch ergebenſt eingeladen werden. Auch konſervativ gefinnte Nicht⸗ 
Mitglieder werden gern geſehen ſein. | | 
Hermsdorf, den 8. Oktober 1863. a 
708. Der Vorſitzende des Vereins. von Berger. 


r — — — — m a 


5 Urwähler⸗Verſammlung. 
dess Die liberalen und verfaſſungstreuen Urwähler der Kreiſe Hirſch⸗ 
berg und Schönau, beſonders die Landbewohner, werden eingeladen, 
ſſich nächſten Donnerſtag den 15. Oktober, Nachmittags 1 Uhr, in 
dem Saale des Gaſthofes zum Kynaſt recht zahlreich einzufinden, 
um über die nächſte Wahlmaͤnner- reſp. Abgeordneten⸗Wahl Rück⸗ 
Sprache zu nehmen. Carl Klein. 


5 Urwählerverſammlung. Populär-wiſſenſchaftliche Vorleſungen. 
Die liberalen Urwähler der Stadt Sehmie⸗ 704. Der nachſte Vortrag „über den Krieg von 
beberg muben aufgefondert, Sonnabend Renta den ig Diebe, Abende um jede Mir 


* den 17ten d. Mets. e 7 Uhr, im Saale zu den drei Bergen gehalten werden. 
a Vorbeſprechung in chießhause zu er⸗ Tagesbillets (a 10 Sgr.) wie gewöhnlich in der 
ſcheinen. Mehrere Urwähler. Erpedition des Boten. Das Comité. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


8731. Bekanntmachung. 

In Ausführung der Allerhöchſten Ordre vom 2. September c., betreffend die Auflöſung des Hauſes der 
Abgeordneten und in Gemäßheit des Artikel 51 der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1850, ſomie auf Grund 
er SS. 17 und 28 der Wahl- Ordnung vom 30. Mai 1819 hat der Herr Minifter des Innern den Tag zur Wahl 


der Wahlmänner f d 
auf den 20. Di g 
und den Tag zur Wahl der Abgeordneten Hetober e. Dienſtag 


auf den 28. October e., Mittwoch, 


feſtgeſetzt. 
Im Wahlbezirk Hicihberg- Schönau find laut Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Liegnitz vom 2. 
October c. 2 Abgeordnete von den am 20. October c. in den Streifen birſchberg 955 Schönen und beten Städten 
durch Urwähler zu wählenden Wahlmännern zu wählen. In der Stadt Hirſchberg beläuft ſich die Zahl der in 8 
een zu mählenden Wahlmänner auf 35. Indem wir hierdurch ſämmtliche in den nach §. 15 und 16 der 
ahlverordnung zur Erhebung 25 Einwendungen ausgelegt geweſenen Ur- und Abtheilungsliften aufgeführten Urwähler 
. Ar 2 8 Seh. October c. Dienſtag früh „ Uhr 
. Wahlmänne ie Stadt Hirſchberg ergebenſt einladen, bemerken wir zugleich zu ihrer Beachtung 


1. Die Urwäbler, wohnbaft im Langgaſſenbezirk und in den Häuſern im Schützenbezirk Hyp.⸗Nro. 
897 b 899abc. 900 Bi 007 ah 908 und 909, heran im Saale zu den „Drei Kronen“ 5 Watimänner zu 
!pählen, die l 2, die 2te Wahlabtheilung einen, und die lte Wahlabtheilun; 2 Wahlmänner. 
haben im Gtabiberordneten- Sante bend bb. ausgenommen in den Häuſern Hyp.⸗Nro. 226-232, 

= 5 8: 8 8 ie 2 7 1 4 2 
und die ite We 2 Wahlmänner. > Wahlmänner zu wählen, die Zte Wahlabtheilung 2, 15 e einen, 
3. Die Urwähler, wohnhaft im Schilda Bezi in Bits beter „Kro. 226 — 232, haben 
i drei A uer⸗ ezirk und im Nur ezirt Hyp.⸗ tro. 226 — 232, 1 
m n dba 5 25 4 Wahlmänner zu wählen, die Zte Bahlabtkeilung einen, die 2te zwei, und die 

4. Die Urmähler, wohnhaft im Kirchbezirt, haben im Prüfungs- Saale d iſchen Stadtſ 
5 Mi 25 a S er evangeliſchen Stadtſchule 
5 Wahlmänner n die Zte ce 25 die te kp en die Ite Wahlabtbeilunn 2 0 

1 Die Urwähler, wohnhaft im Mühlgrabenbezirk, haben im Saale „zum langen Hauſe““ 4 Wahl- 
männer zu wählen, die Zte Abtheilung einen, die te zwei, und die Ife einen Wahlmann. 

6, Die Urmähler, ia Lohebeſirk, und im Sandbezirt in Hhp.Nre, 850 bis 858, 960 bis 863 und 
auf dem Hansberge wohnhaft, „ben im Saale „zum ſchwarzen Roß“ bei Böhm 4 Wahlmänner zu wählen, 
die Ste Waglabtheilung einen, die te zwei, und die Ite einen Wahimann. a 
den Hansi ge wohnhaft oben in aa ausgenommen in Shp.-Nro. 850 — 888, 860 bis 303 um, auf 
2 au er 9 S E 2 44 Dit? 3 N 3 3 9 a t eilun 
einen, die 2te 15 und die Iſte nen Bahlman, Annan. 4 ler ai wählen. Die De RE 
8. Die Urwägler im Schützenbezirk, ausgenommen in Hyp.⸗Nro. 997b, 899abe, 900—907ab, 908 
und 993 wohnhaft, wählen im Saale „zum Kronprinzen“ 1 Wa männer, die gte Wahlabtheilung eigen, die 2te 
zwei, und die lte einen Wahlmann. x 
i 9. Am Wahlaft und bei der Stimmabgebung dürfen nur diejenigen Urwähler theilnehmen, deren 
Namen in den am 30. September, 1. October und 2. October e. öffentlich ausgelegenen Urliſten, und am 12. October, 
13. October ausgelegenen, und bis beut Abend noch ausliegenden Abtheilungsliſten gufgezeichnet ſtehen. 

10. Urwähler, welche nach der Urliſten⸗Aufnahme den 10. Septbr. e., und nach der während dem 
Ausliegen derſelben ihre Wohnung gewechſelt haben, wollen uns bis einſchließlich den 17. October e. ihre gegen⸗ 
Bee Wohnung und Hhp-to: en dei dan eigen Geſchicht dies dict bis zum 17. October, jo Gaben fie in dem 
Bezirke als Wähler zu erſcheinen, in dem fie zur Zeit der Urliſten⸗Aufnahme und deren Ausliegen gewohnt haben. 

Hirſchberg, den 14. October 1863. Der Magiſtrat. Vogt. 
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8732. Bekanntmachung. 

In der letzten Woche dieſes Monats kann jeder Commu⸗ 
nalſteuerpflichtige durch die Stadthauptkaſſe ſein pro 1864 
eingeſchätztes Perfonal: und Grund⸗Einkommen erfahren. 

Reklamationen gegen die Höhe des eingeſchätzten Einkom⸗ 
mens müſſen ven den Eteuerpflichtigen in den Monaten Ja⸗ 
nuar, Februar und März k. J. bei uns angebracht werden. 
Später eingehende Reklamationen bleiben von uns unbe⸗ 
rückſichtigt. Hirſchberg, den 9. Oktober 1863. 


Der Magiſtrat. gez. Vogt. 


Am 26. November a. &, Vormittag von 9 Uhr ab, findet 
im ſtädtiſchen Leih⸗Amts⸗Lokal der öffentliche Verkauf der 
verfallenen Pfänder von 
dat No. 7778 bis incluſive 8241 

att. 


Wer bis zu dieſem Verkaufs⸗Termin fein zur Auction ge: 
ſtelltes Pfand noch gegen Zahlung der im § 24 des Leih⸗ 
Re lements bejtimmien Gebühren einlöſen will, hat ſich 
dieſe, halb in den Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leib: 
Amts zu melden. 

Hirſchberg, den 23. September 1863. 

8121. Der Magiſtrat. 


7196. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Auguſt Ende gehörige Mühlengrundſtück 
Nro, 42 zu Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 2727 rtl. 10 gr. 
neben der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur ein: 
zuſehenden Toxe, ſoll am 4 Dezember 1863, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 


nicht erſichtlichen Realforderung Befriedigung aus den Kauf⸗ 
geldern ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 
Schmiedeberg, den 17. Auguſt 1863. 
Königl. Kreisgerichts⸗-Commiſſion. 
gez. Klette. 
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125. Freiwilliger Verkauf. 


Die den Freigärtner Carl Wilheerm Kleinert'ſchen 
Erben gehörige Freiſtelle No. 17, zu Mittel⸗Reppersdorf, 
abgeſchätzt auf 1175 Thlr., zufolge der nebſt Kaufs bedingun⸗ 
gen in unſerm Bureau 11. ee Taxe, ſoll am 

4. December 18 63, Vormittags 10 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzerſtraße, 
freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Jauer, den 30. September 1863. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 


Auction. 


Donnerstag den 15. October c., von früh 9 Uhr 
an, ſollen in meinem Hauſe innere Schildauer Straße 
No. 86, neues Porzellan, blaues Strickgarn, Gummizug, 
Drodelſtrümpfe, ſchwarzer Kittei, verſchiedene Cigarren, Con⸗ 
ſolen, Ampeln und andere Thonwaaren, Spazierſtöcke, mehrere 
Möbel, Hausgeräth, ein gläſerner Kkonleuchter, bronzene 
Tiſchlampen, eine Partie Stangentaback, eine Rahmenuhr, 
und um 11 Uhr eine Kartoffel⸗Stärkemaſchine u. ſ. w. ver⸗ 
ſteigert werden. Hirſchberg. Cuers, Auct.⸗Comm. 


8689. 
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8793. 


Auktion. 


Montag den 19. Oktober c., Vorm. 9 Uhr, 
werden wir ein Clavier, Cigarren, Kurz⸗ 
waaren, beſtehend in Seifen, Lichten, Cigarren⸗ 
ſpitzen, Nah⸗, Strick- und Buſennadeln, Pfeifen⸗ 
köpfen, Schreibebüchern, Stahlfedern, Portemon⸗ 


naies, Streichhölzern u. ſ. w, im Gaſthofe zum 
ſchwarzen Roß hierſelbſt meiſtbietend gegen ſofor⸗ 


tige Barzahlung verſteigern, wozu wir Kaufluſtige 
ergebenſt einladen. 
Warmbrunn, den 12. Oktober 1863. 
Das Ortsgericht. 


Holz⸗Verkauf. 


Im Forſtrevier Hermsdorf ſtädt. ſollen Montag den 
19. Otiober, früh 9 Uhr, im Gerichtskrelſcham daſelbſt 
circa 90 Klftrn. Scheit⸗ und Knüppelholz, 
100 „ Stodholz, 
55 Schock Aſtreiſig 
gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 
Die Hölzer ſtehen in Forſt 1. im ſogenannten Pfauenzahl. 
Hermsdorfer Forſtverwaltung. 5 5 


8798. 
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8467. Wegen gänzlicher Auflöfung der Pacht des 


Dom. Seiffersdorf, Kr. Schönau, ſoll der 
größte Theil der wohlanerkannten und vollkommen 


geſunden Schaafheerde den 16. Oktober c., von 


früh 9 Uhr ab, auf dem daſigen Wirthſchafts⸗ 
hofe an den Meiſtbietenden verfteigert werden. 
Kaufluſtige werden zu dieſem Termine freund⸗ 
lichſt eingeladen, mit dem Bemerken, daß jeden 
Tag die Heerde zur Anſicht ſteht. Für die Herren 
Landwirthe würden ſich beſonders circa 150 Stück 


ſchöne ſtarke Lämmer und Jungvieh, ſowie für die 


Herren Fleischer 200 St. weidefette Schöpfe eignen. 
Auktion. 


In dem Nicolaus 'ſchen Gaſthauſe vor dem hieſigen 
Nikolaithore ſollen am 16. und 17. Oktober c., von 8 Uhr 
Vormittags gb, die Nachlaß⸗Sachen der Nicolaus ſchen 
Cbeleute, beſtehend in: einem goldenen Halsſchmuck, einigen 
Silberſachen, verſchiedenen Möbeln, 
geräthſchaften, Betten, Wäſche, Kleidungsſtüden, Büchſen⸗ 
macherzeug (darunter eine eiſerne Drehbank mit Zubebör), 
und verſchiedenen anderen Gegenſtänden, gegen ſofortige 
baare Zahlung verſteigert werden. 

Bunzlau, den 7. Oktober 1863. EV 

x Körnig, Auttions: Kommifjar, 


8719. 


1 


* 


Haus: und Küchen⸗ 


x 


* — 


Stangen Verkauf. 


Mittwoch den 21. d. M., Vormittags 9 Uhr, ſollen im 


87 42. 


ö Jägendorfer Revier, unweit des Niederhofes, circa 40 Schock 


weiche Stangen aus Durchforſtungen gegen ſoforlige 
Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 

Jägendorf, den 8. Oktober 1863. AR 
„der Oberföriter Walter, 


Zu verpachten. 
8%. Eine Roß mangel nebſt Galander, 
(don feit Jahren in fortwährendem Betrieb, iſt mit 
azu gehöriger Wohnung und Pfer deſtall 
von Neujahr ab zu verpachten. Das Nähere 
auf frankirte Briefe oder mündlich bei 
M. Levi, Kürſchnerlaube No. 12 in Hirſchberg. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


SSS GS SGG 


8524. Ein Gütchen in der Görlitzer Gegend von 8 
107 Morgen Areal, durchwe kleefähiger Boden, incl. 
10 Morgen Wieſen, ſchönen Gebäuden und herrſchaft⸗ 
licher Wohnung, vollſtändigem lebenden und todtem 
Inventarium und ausgezeichneter Erndte, iſt für den 
Preis von 12000 rtl. zu verkaufen, oder auch auf ein 
arößeres Gut bis zu 30,000 rtl. zu vertauſchen; jede 
nötbige baare Zahlung kann ſofort geleiſtet werden. 
Näberes auf frankirte Anfragen beim früheren Vor⸗ 
werksbeſitzer Auguſt Schulz zu Bunzlau. 


SScgesssssesssssssssssss 


Danffagung. 

8767. Den vier Herren Gaſtwirthen aus Cunners 

ich für den milden Beitrag hinſichtl. des Prandungläcde den 

offentlichen Dank ab. tend erf 
Reſtaurateur auf Hoguli. 


— ,. ̃ĩ7˙——m————— —§— ß — Zoo 
8722. Die geehrten Dominien und löblihen Gemei 
Kreiſes haben unſere armen Abgebrannten vom 17. Jun d. J. 
o keichlich und milbthätig unterftüßt, die Sammlungen an 
eld, Kleidern, Lebensmitteln, Baumaterial, Stroh u. ſ. w. 
ſind ſo bedeutend geweſen, daß wir gerührten Herzens und 
m Namen der dankbaren armen Abgebrannten nicht unter⸗ 
aſſen können, allen den wohlthätigen Bewohnern unſeres 


Kreiſes, die ſich unſerer Noth fo nachbarlich und menſchen⸗ 


reundlich angenommen haben, den aufrichtigſten und herz⸗ 
ichſten Dans zu jagen, Schon find 5 Häufer Ae dl 
Vollendung nahe, die Verunglückten ſind wieder im Beſitz 
von Belleidungsgegenſtänden. Gern möchten fie jedem Ein⸗ 
I nen die erwieſene Wohlthat danken, und wenn ihnen die⸗ 
es auch nicht vergönnt iſt, jo wollen ſie für ihre Wohlthäͤter 
beten, daß ſich die Verheißung: „Selig ſind die Barmherzi⸗ 
gen, denn fie werden Barmherzigkeit erlangen“, an allen de⸗ 
nen erfüllen möge, die des armen Mitbruders Leid ſo men⸗ 
ſchenfreundlich zu mildern ſuchten. 
Im Namen der armen Abgebrannten: 
Das Ortsgericht von Tiefhartmannsdorf. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
8714. Als obrigkeitlich beſtätigter Couecipient em: 
pfiehlt ſich zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 
a Otto Krauſe in Schmiedeberg. 
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Nicht zu überſehen!!! 
8533. 10 Thaler Belohnung! 


erhält derjenige, welcher die am 27. v. M. mir und andern 
erſonen von der verehelichten Schneidermeiſter Thereſia 
holz; zu Schwarzwaldau zugeftgte wiſſentliche Verläum— 

dung und Ehrenverletzung gerichtlich event. eidlich bekunden 

kann. Ji. Frz. Rauer, g. W. 
Schmidts dorf per Friedland in Schleſien, 

den 2. October 1863. 


8735. In dem großen Bauerndorfe Baumgarten, bei 
Bolkenhain, wo ſich früher zwei Braucreien befanden, 
deren Pächter ſich Vermögen erworben haben, iſt zur Zeit 
keine dergleichen. Induſtrielle werden daher hierauf auf: 
merkſam gemacht. 


—— 


. —. — TRETEN 
8717. Alle Diejenigen, welche an meinen verſtorbenen Mann 


Forderungen zu machen haben, wollen ſich mit denſelben 
entweder perſönlich oder ſchriftlich binnen 8 Tagen bei mir 
melden, Edenſo erſuche ich alle Diejenigen, welche an meinen 
verſtorbenen Mann noch Zahlungen zu leiſten haben, ſolche 
innerhalb gleicher Friſt zu bejeitigen. 
Arnsdorf, den 8. Oktober 1863. 
N Die verwittwete Kretſchambeſitzer 
Chriſtiane Scholz, No. 70. 


8740. Ein gut eingerichtetes Barbiergeſchäft in einem 
großen Kirchdorfe iſt veränderungshalber bald zu vergeben, 
Zu erfragen in der Exped. des Boten. 


% Anzeige und Bitte. 


Den geehrten Kunden und Gönnern meines geweſenen 
Ehemannes, des Hausbeſitzer und Schloſſermeiſter Feiſt zu 
Heriſchdorf, zeige ich betrübt hiermit ganz ergebenſt ſein am 
5. d. Mts. erfolgtes Ableben an. Indem ich Allen für das 
ihm geſchenkte Vertrauen meinen herzlichſten Dank ſage, ver⸗ 
binde zugleich hiermit, die innigſte Bitte, daſſelbe auch auf 
mich übergehen laſſen zu wollen, indem ich mit meinem 
Sohne das Schloſſerhandwerk fortbetreiben, und ebenfalls 
jederzeit dauerhafte und gute Arbeit liefern werde. 

Heriſchdorf, den 10. October 1863. 

Verwittw. Feiſt geb. Seidel. 
7 als Hutfacons, Hüte in 
Alle Putzarbeiten, zu anne Sue 
Kapotten, Hauben, Wollſachen, Coiffüren, Kränze u, |. w., 
werden billig gefertigt bei David in Hirſchberg, 
(Modelle in Auswahl) kath. Ring No. 392. 


8786. Bekanntmachung. 

ndem ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, da 
aan jetzt ab in dem ehemals Ra bit ſſch'ſchen Haufe auf 
der Jae (2 Stiegen hoch) wohne, empfehle ich mich 
dem geehrten Publikum zu en Aufträgen in der Koch⸗ 


kunſt. Die verwittw. Stadikoch Nitſche. 
Shſaberg, den 12. October 1863. 0 Ih 


8757. Ehrenerklärung. 


Den Sohn des Stellmachermeiſters Schol ödig er 
kenne ich für einen ehrlichen Menſchen * in Gröditz er 
N Wilhelm Rudolf in Gröditz. 


— 1796 — 
Sächſiſche Hypotheken- Verſicherungs-Geſellſchaft zu Dresden. 
Der Wirkungskreis der Geſellſchaft umfaßt folgende Geſchäfte: g 
1) fie verſichert hypothekariſche Forderungen oder Grundſtücke bis zu 70 % des ermittelten Werths derſelben 
egen Subhaſtationsverluſt, ſowie Zinſen ſolcher Forderungen gegen unpünktliche Zahlung, 
2) legt Kapitalien völlig koſtenfrei für den Darleiher auf deſſen Namen und auf verſicherte Sypotheten und 
mit Zinſenverſicherung an, 


8772 


3) giebt Hypotheken⸗Anleihe⸗Scheine zu 4% mit einjähriger, und zu 4½ % mit dreijähriger Kündigung aus, 


4) bewahrt hypothekariſche Schuldverſchreibungen gegen eine billige Vergütung, 


5) leiht, ſoweit die disponiblen Fonds es geſtatten, Geld gegen Verpfändung hypothekariſcher Forderungen | 


auf kürzere Zeit, und 2 
6) nimmt Kapitalien auf kürzere oder längere Zeit, jedoch nicht unter 3 Monaten, gegen eine dem laufenden 
Discont entſprechende Zinſenvergütung an. 


* 


Die unterzeichnete Agentur erbietet ſich zu weiterer Auskunft über alle vorgenannten Geſchäfte und 


deren Vermittelung. Die Agentur. 
Hirſchberg, am 11. October 1863. . H. Zſchetzſchingck, Markt No. 18. 
ag Sächſiſche Hypotheken - Verficherungs = Gefellichaft. 
Capitaliſten, 


welche Gelder ſicher und zu guten Zinſen anlegen wollen, finden hierzu durch 
die sächsische Hypotheken-Versicherungs- Gesellschaft zu Dresden 
zu jeder Zeit Gelegenheit und zwar 

J. durch Ankauf deren Hypotheken Anleiheſcheinen, welche mit Genehmigung der Königl. 
Sächſiſchen Staatsregierung bis zum Belaufe von 500,000 Thalern, in Einzelſcheinen von 100 Thlr. aus⸗ 
gegeben werden, auf den Inhaber lauten, bei dreijähriger Kündigung zu 4% Procent und bei einjähriger zu 
4 Procent verzinſt und für den Fall der Kündigung nach Ablauf der Kuͤndigungszeit ſtets zu ihrem vollen 
Nennwerthe baar eingelöſt werden. 

Alle darauf eingehende Gelder müfjen ſpateſtens binnen drei Monaten auf, bei der Geſellſchaft ver⸗ 
ſicherte Hypotheken ausgeliehen ſein. 

Die Inhaber dieſer Hypothekenſcheine genießen den Actionairen der Geſellſchaft gegenüber Vorzugsrecht. 

II. durch Benutzung der im Hauptbureau errichteten Centralſtelle für den Hypothekenverkehr, 
durch welche alle der Geſellſchaft übergebene Capitalien den von dem Darleiher beliebten Beſtimmungen über 
Zinsfuß⸗Kündigungsfriſt und dergl. entweder nach der Auswahl der Capitaliſten oder was noch kürzer und 
bequemer, nach dem Ermeſſen des Directoriums auf verſicherte Grundſtücke und Hypotheken unter dem Namen 
des Darleihers angelegt werden, ſo daß der Capitaliſt, gleichviel, welche Stellung ſein Darlehn unter den 
Hypotheken einnimmt, gegen jeden Verluſt an Capital, Zinſen und Koſten, durch die Buͤrgſchaft der Geſell⸗ 
ſchaft gedeckt wird, und doppelte Sicherheit, einmal das Unterpfand am Grundſtuͤcke und die zu ſeinen Gun⸗ 


ſten durch die Verſicherungspolice von der Geſellſchaft übernommene Garantie genießt, auch wenn er ſich Ver⸗ 


ſicherung der Zinſen gegen unpünktliche Zahlung bedingt, der Muͤhwaltung der eigenen Zinſenerhebung durch 
die Geſellſchaft überhoben wird. \ Mei 
Dieſe Capitalanlage erfolgt für den Darleiher koſten- und ſpeſenfrei und werden Capitalien jeden Tag 
angenommen, auch vom Tage der Einzahlung bis zur feſten Anlegung verzinſt. e 
Sämmtliche Agenturen der Geſellſchaft find in der Lage über beide Arten der Capitalanlage weitere 
Auskunft zu ertheilen oder Capitalanlagen jeden Betrags auf die eine oder die andere Weiſe zu effectuiren. 
Dresden, im Auguſt 1863. Das Directorium. 


Die unterzeichnete General-Agentur fo wie fämmtliche Spezial⸗Agenturen, 
b in Hirſchberg Herr H. Iſchetzſchingck, Markt 18s, 
erbieten ſich Capitaliſten zu jeder erwuͤnſchten Auskunft fo wie unentgeltlichen Uebermittelung von Capjtal⸗ 
Anlagen an die Geſellſchaft in beider Richtung. ) * 5 
Die Ge neral⸗Agentur Görlitz: 
J. C. Gaebel. 


Zweite Beilage zu Nr. 82 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 
— —— — —— ͥ ͤ —4ͤQ—ͤↃꝓ5fꝛ— E ll! 


Die 


Vaterländiſche Feuer- Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld, 


mit einem Grundgarantie⸗Capital excl. ſämmtlicher Reſerven von Zwei Millionen Thaler, 


empfiehlt ſich durch die unterzeichneten Vertreter bei Berechnung billigſter Prämien zur Verſicherung aller 


verſicherungsfähigen Objecte; namentlich 
in Gebäuden Hr Schobern aufmerkſam 


von den Agenten: in 
ern Bimmermeifter Jäkel in Falkenhayn. 
„ Rendant Kühn in Ketſchdorf. 
W. Ra diſch in Goldberg. 


8723. Die neue Raffinirmethode, 


luft, noch zerfrißt es die Lampen, außerdem 
aum neunenswerth. — Fabrikunternehmer, 


* Anzeige. 

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich am heutigen Tage mein feit 
19 Jahren gen betriebenes 8 

Wein-, Deſtillations⸗ und Ei 0 

2 Geſchaft garren 
dem Herrn Otto Großer hier käuflich über- 
laſſen habe. 1558 
Indem ich für das mir bisher geſchenkte Ver⸗ 
trauen meinen ergebenſten Dank abftatte, bitte ich 
zugleich, daſſelbe auf meinen Herrn Nachfolger gütigſt 
übertragen zu wollen, und empfehle mich 
N mit Hochachtung ergebenft 
Adolph Groche. 
Lauban, den 5. October 1863. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, wird 
mein eifrigſtes Beſtreben dahin gerichtet fein, das 
mir zu Theil werdende Vertrauen durch reelle und 
ſorgfältige Bedienung in vorgenannten Artikeln zu 
dechtfertigen, und empfehle ich mich daher den ge- 
ehrten Bewohnern Laubans und der Umgegend 
* Hochachtungsvoll und ergebenſt 

Otto Großer. 


œGZ—j—[U—ä —— — — — — — DB»»“'n? 


iſt bei der R 


macht ſie jetzt auf die Verſicherung der Vieh⸗ und Erntebeſtände 
a und bemerkt dabei, daß die Verſicherung des Viehes fih guch auf 
Blitzſchlag außerhalb der Gebäude ohne Prämienerhöhung erſtreckt. 
Alctragsformülare ſtehen immer unentgeltlich zur Dispoſition und jegliche ite wird gern ertheilt 
745. 


Herrn Glöckner El ner in Alt⸗Kemnitz bei Spiller. 
Rentmeiſter Jüngling in Malitſch. 
„Zimmermeiſter Wildner in Kreibau. 


N ten ohne Anwendung irgend einer Säure, zur Herſtellung von 
abrik⸗ und Lampenöl bewirkt, daß das fo gewonnene völlig ſäurefreie Fabrikat weder picht, noch oxydirt, und 
als Fabrikol (um . 2 Maſchinen, Einfetten der Wolle 2c.) überall in der Induſtrie das Baumöl auf das 
ollſtändigſte erſetzt, ie 1 oder ſchon gebrauchtes Oel zu weiterer Verwendung wieder herſtellt. — Als 
ampenöl brennt es weit heller und ſparſamer als mit Säure raffinirtes Oel, verpeſtet weder, wie dieſes, die Zimmer⸗ 
Pr filnenre⸗ . , Tel der 9900 für 5 Zuthat 
; ö Delraffineure, Oelverkäufer, Wollwaaren⸗ Fabrikanten ı. 
erhalten auf frankirte Anfragen näheren Ausweis nebst chemiſchem Prüfungsbericht und wird die vollſtändige Mittbeilun 
er neuen Raffinirmethode gegen ein mäßiges Soebde 1 5 N e N 
üreau für Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft in Leipzig. 


e 
8739. Warnung! 


Das im Sattler und auf den angrenzen⸗ 
den Jagdrevieren luſtwandelnde Publikum 
wird darauf aufmerkſam gemacht,, daß frei um- 
N herlaufende Hunde erſchoſſen werden, und 

der Eigenthümer derſelben außerdem noch 
Schußgeld zu zahlen hat.“ Es wird deshalb 
einem Jeden der einen Hund nach obigen Be⸗ 
zirken mitnimmt gerathen, denſelben an einer 
Schnur zu führen. 


Verkaufs - Anzeigen. 
8663. Ein kleines Gut von ca. 60 Morgen ganz gutem 
Acker und Wieſe, Erndte und Inventar ganz gut, maſſiv 
gebaut. Zu erfahren bei . Weist in Schönau. 


8712. Zum Kauf weiſet nach: Landgüter, Gaſtwirth⸗ 
ſchaften, ſtädtiſche Häuſer mit und ohne Gärten, Fabrik 
Etabliſſements, Waſſerkräfte. | 

Otto Krauſe in Schmiedeberg. 


Hausverkauf. 
Ein maſſives Haus mit zwölf Stuben, Verkaufs: Local, 


Garten und Remiſe, zu jedem Geſchäft geeignet, iſt an 
einem Fabrikorte und ganz in der Nähe einer Kreis⸗ und 


8515. 


Fabritſtadt ſofort zu verkaufen. 


Näheres unter Chiffre P. I. 


poste restante Walden- 
burg i. Schl. 5 


— 
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SSSSSsssssssss 
Guts⸗Verkauf! 


Ein Gut, ½ Stunde von Stadt und Eifen: 2 
bahn belegen, mit einem Areal von 300 Mor- % 
gen kleefähigem Boden, ſchönem, maffiven 8 
Gehöfte, ſoll mit fämmtlicher Ernte und voll: 
ſtändigem Inventarium beſonderer Umſtände 
halber fofort verkauft werden. 

Preis 22,000 Thlr., Anzahlung 8000 Thlr. 
Näheres durch den Güter: Negotiant A. Schulz 
in Bunzlau. 


S S ν,ꝑQD(-· ee 
66s. Haus⸗Verkauf. 


Ein im guten Bauzuſtande in Bolkenhain befindliches 
Haus mit drei Bieren und ſechs Scheffel Acker, iſt ver⸗ 
änderungshalber mit auch ohne Acker ſofort zu verkaufen. 
Näheres ertheilt Neander, Riemermeiſter. 

Bolkenhain, im October 1863. 


8662. Ein Gaſthof an lebhafter Straße mit 30 Morgen 
Grundſtücke Iſter Klaſſe, Erndte und Inventar gut, iſt wegen 
Kränklichkeit bald zu verkaufen. 

Zu erfahren bei &. Weist in Schönau. 


8749. Mühlen : Verkauf. 

Eine Waſſermühle mit Mahl: und Spitzgang, Brett: 
ſchneide und 14 Morgen Acker und Wieſe, iſt bei 1600 Thlr. 
Anzahlung billig zu verkaufen. Nachweis in der Exp. d. B. 


Wagenfabrikationsetabliſſements⸗ 
8115. Verkauf. 


Das in hieſiger Frauen vorſtadt unter Nro. 694 des 
Brandegtaſters an einer Hauptſtraße gelegene, zum Betrieb 
der Schmiedeprofeſſion und der Wagenfabrikation 
eingerichtete, mit Gaseinrichtung verſehene Grundſtück, das 
eine große Schmiedewerkſtatt mit drei Feuern, eine große 
Beſchlagſtelle, Brunnen und außer dem Wohngebäude mit 
großem Hofraum und Gärtchen, ein beſonderes Wagenfabri⸗ 
kationsgebäude mit Lakirzimmer und großen Wagenremiſen, 
ſowie ein Sattlerwerkſtattgebäude enthält, von einer der 
ſchönſten gewerblichen Lagen, in welcher der bisherige Bes 
ſitzer in der Fabrikation von Wagen aller Gattungen die 
ausgebreitetſte Kundſchaft erworben hat, ſowie das an das 
vorerwähnte Grundſtück angrenzende unter Nro. 693 des 
Brandcataſters allhier gelegene Stellmachergrundſtück mit 
zwei Werkſtellen, Hofraum, Garten, ſchönen Stuben, Kam⸗ 
mern und einem Boden, welcher zu mannichſachem Geſchäfts⸗ 
betriebe ſich eignet, ſollen im Auftrage des Beſitzers Herrn 
Carl Gottlieb Franze's allhier 

Montags, den 19. October d. J. Vormittags 
in des Unterzeichneten Neuſtadt Nr. 492 gelegnen Expedition 
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen 
verkauft werden. 

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken, daß ein ähnliches 
Etabliſſement am Orte nicht exiſtirt, erſucht, gedachten Tages 
Vormittags 10 Uhr an der erwähnten Verkaufsſtelle ſich 
N und nach Anhörung der Verkaufsbedingungen 
ihre Gebote zu eröffnen. 

Zittau am 16. September 1863. 
Advokat Korſelt. 
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ss. Ein Bauergut 4 
von reichlich 100 Morgen Areal Acker, Wieſe und ſchönem 
Obstgarten, größtentheils Weizenboden, Alles kleefähig milder 
lehmiger Boden, hinterm Gehöft in einer 118 gelegen, 

1 Meile von Wohlau und 1 Meile von der Breslauer Bahn 
entfernt, bin ich beauftragt für den billigen Preis von 
7000 Thlrn. mit 3000 Thlr. Anzahlung in Pauſch und Be⸗ 
gen zu verkaufen. Näheres durch ie ß 
Louis Niecke, Hausbeſitzer in Steinau O. 


8609. Bekaunt machung. 75 
Das früher zu der Scholtiſei zu Straupitz gehörige 
Grundſtück, der 8 Hinterbuſch, von circa 11 Morgen, 
beabſichtigen wir meiſtbietend zu verkaufen, und haben dazu 
einen Termin auf Donnerſtag den 15. October, 
um 4 Uhr, im Gerichtskretſcham zu Straupitz anberaumt. 
Das Grundſtück eignet ſich gut zu Acker und Wieſe; es wird 
daher für Jeden, der ſich ein Grundſtück erwerben will, paſſen. 
Sudner A. Tſchörtner. 


> Freiwillige Verkäufe. 


1) Ein 2ſtöckiges neu erbautes Wohnhaus an der Chauſſee 
in einem 8 belebten Fabrikorte, worin gegenwärtig 
ein lebhaftes Kramgeſchäft betrieben wird. Kauſpreis 
3200 Thlr. 5 

2) Eine Mahlmüble mit guter Waſſerkraft, mit 2 Stock bo: 

hem maſſiven Wohn⸗ und Nebengebäude, gewölbter Stal⸗ 
lung, mit neuerbautem Gewerk, beſtehend aus 2 Mahl⸗ 
ängen nach neueſter Konſtruktion und 10 Morgen gutem 
Areal, in einem belebten Gebirgsdorfe. Kaufpreis 5500 
Thlr. Anzahlung 2000 Thlr. 

3) Ein maſſives Aftödiges Haus mit maſſivem gewölbtem 
Nebengebäude, ſchönem großen Garten und Wieſe, in 
einem belebten Fabrikdorfe, an der Dorfſtraße und uns 
unweit der böhmiſchen Grenze, worin bisher ein lebhaf⸗ 
tes Kramgeſchäft betrieben wurde. Kaufpreis 2500 Thlr. 

4) Ein neuerbautes Aftödiges Wohnhaus an einem großen 
belebten Fabrikorte mit circa 1 Morgen Garten. Kauf⸗ 
preis 2500 Thlr. 

5) Ein großer neuerbauter Gaſthof in einem belebten Bade⸗ 
orte Schleſiens, hoͤchſt comfortable eingerichtet, mit gro⸗ 
ßem Hofraum und allen nöthigen Nebengebäuden, im 
belebteſten Theile des Ortes und dicht an der Chauſſee 
belegen, mit lebendem und todtem Inventarium. Kauf⸗ A 
preis 13000 Thlr. 2 | 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der Agent 

Guſtav Neumann zu Wüſtegiers dorf. 


Saal: Enden (Tuchleiſten) 


find im größern, auch kleinern Partien ſehr billig zu 


haben dei sel. Max Wygodzinski. 


Hirſchberg. 


8791. f 1 : 
Brillenbedürftigen 
hiermit meine ergebene Anzeige, daß ich eine neue Zuſen⸗ 
dung von Brillen nebſt andern guten Sachen erhielt, die 
ich einem hochgeehrten Publikum beſtens empfehlen kann 
und um geneigte Abnahme bitte. Zugleich gebe ich die volle 
Verſicherung, daß ich einen Jeden, der ſich an mich wendet, 
in Allem zur Zufriedenheit bedienen werde. 
Hirſchberg, den 12. October 1863. 


F. W. Ohmann, Optitus, \ 


h 


. — we 

Mein Galanterie: und Kurz⸗Waarenlager, 

welches durch die Leipziger Meſſe wiederum auf's Vollkommenſte 

aſſortirt, empfehle ich en gros & en detail zur sungen a 
WI < 1 N + 

Mein Knopflager habe ebenfalls mit den neueſten Sachen verſehen. 


a Tiſchmeſſer, 
echt ſolinger und engl. Fabrikat, ſowie Vorlege-, Eß⸗ und Kaffeelöffel von Nenſilber und 
Britannia » Metall empfehlen an Wiederverkäufer, fo wie im Einzelnen billigſt 
a Wwe. Pollack & Sohn. 


8763. Ei ue Engellſche Drehrolle, d iches 5 
Dreten pin und ber beneglid, feht beim Tischer Malene: Malz ⸗Extrakt⸗Caramellen 


3 99 bei Wormbrunn in verlaufen. in roſa Couverts, ½ Pfd. 8 Sgr., / Pfd. 4 Sgr., empfing 
] Te ich frische Zuſendung und empfehle dieſelben in ihrer bereits 
| Echt ruſſiſche Cigarelles 5 Güte. 1 1 1) N : e 
empfingen Gebrüder Caſſel. Auguſt Wendriner 
n in Hirſchberg, am Markt. 


8774. Drei Spazier Schlitten und eine Wäsch- 2” 2 len Be En 
Mangel sind zu verkaufen. Wo? sagt die Exp. d. B. 8 
EEE ä —— * 


Von marinirtem und geräuchertem Aal, Elbi = 
Neunaugen, Elb. Caviar empfing friſche e re empfiehlt Guſtav Scholtz. 
8773. H. Zſchetzſchingck. 


—— — — 
„ Gummiſchuhe, 


en gros & en detail, 


das beſte 
amerikaniſche Fabrikat 3 


zu den 


allerbilligſten Preiſen BR... 


bei 


August Wendriner, 
Hirschberg, Ring, Butterlaube 36, 


Tücher, so wie 
Pellerinen - Mäntel, 
Bournusse, 

Paletots & Jäckchen 


in den neuesten Facons, empfiehlt 

in schönster Auswahl 

Hugo Guttmann, 

innere Schildauer - Strasse. 
LEE 


8718. Zwei noch ganz brauchbare eichene Waſſer⸗ 
f rad Welee ae 17 Fuß lang, 22 Zoll Hart 
3 N 5 1 1 Stü Fuß lang, 22 Zoll ſtark, 
Vortheilhafter Einkauf 1 Stüd 18 Sub 4 lang. 2 Zoll Hart, 
10 der Leipziger Meſſe geſtattet mir, Cylinder, Spin⸗ letztere mit vollſtändigen Zapfen und Ringen, ſowie 4 Stück 
Gale und feine Ancre⸗Uhren mit 15 Steinen unter ſteinerne Krippen, und zwar 2 Stück zu 6 Fuß Länge, 1 Stück 
Tantie billigſt zu verkaufen. u 5 Fuß Länge und 1 Stück zu 4 Fuß Be ſtehen zum 
U chönau. 8785. Weeber, Uhrmacher. Verkauf in der Papier⸗Fabrik zu Jannowitz bei Kupferberg. 


* 


1 


a VERNRDNERITENT 
Kleiderstoffe, l 
Franz. Long-Chales und 2 

BR 


4 


1 
| 
1 


8784. Nach Empfang der in Brünn und Leipzig 
perſönlich eingekauften Herbſt⸗ und Winter⸗Stoffe für Herren, empfehle ich ergebenſt das 
Neueſte, was die Mode nur bietet, in einer wahrhaft reichen und prachtvollen Auswahl. 
Beſonders uennenswerth find zu Paletots (Ueberziehern) und Jaquetts: Havanna 
und melange Natinee s, Pique's, Diagonales ır. 
Zu Beinkleidern und Weſten: i 
Caro und havanna Velour's, Buckskin's, Cachemir's . 
N Auch find die allerneueſten Fecons in Ueberziehern, als: Paletot 
Francais und Paletot du Nord, ebene die ſehr kleidſamen 
Wiener Phantaſie⸗Jaquetts 
in Auswahl zu haben. Ä 


ENTE TERRA ER V ! 2 2 
ie r e ee e ee e ee Max Wy 20 dzinski. 
alle anderen Fabrikate non mir in gediegener Qua: 1 8 in 
Ittät un „ Hirſchberg, innere Schildauerſtr. 

8635. Von dem berühmten, durch den Königl. Ober⸗ Stabs- und Regiments-Arzt Dr. Feſt zu 

Berlin begutachteten und empfohlenen 

5 * 9 v . — 3 [3 

Sicilian. Fenchel- Honig: &rtract 

empfing ich wiederholte friſche Zuſendung und offerire ich denſelben als gediegenes Hausmittel beſonders 

allen Huſten-, Hals- und Bruft-Leidenden in Driginal-Baftflafhen a 1 rtl., halbe Flaſchen a 15 fgr. 


und Probeflaſchen a 6 ſgr. Depot für Hirſehberg bei 
August Wendriner am Ringe, Butterlaube 36. 


1 Mäntel und Jacken 
empfiehlt in größter Auswahl M. Urban. 


Herbſtverſand meiner edlen 1857:, 1861: und alten 
7502 Cabinet Weinen. 


Franco⸗Fracht, Speeſen, Kiſten, Körbe und Faß bis Berlin und gleiche Entfernung. 


d ächten Farben geführt. 


= — — — — — — 


Alte ſchwere Cabinet: Weine. Rthlr. a 1857: Gabinet: Weine. ar. Atble, 
1839: Kohannisberger . .. an ie de» Anker 21 | 1857 Johannisberger Schloßlager + + Anker 27 
1839 r Marcobrunner Auſtr. Cab. 15 17 „ Rüdesheimer Hinterhäuſer 0 1 
184 r Hochheimer D ” 17 „  Abmannshäufer,,gl. Bordeaur » u 17 ! 
1834r Scharlachberger Ausbruch in 16 |. 3.5 „.siobfeauenntildh, -.,. 0, sure, se 3 15 
181 lr Steinberger Cab inte d. Dtzd. 12 „ Lauben heimer 5 14 
lit Rüdesheimer 7 10 „ Scharlach bergen * 14 
1825r Marco brunnen 918i lr Nerſteine n a 1 18 


Bordeaux fein, Cht. Margeanx, Cht. Lafitte & St Julien 23 Sgr., Pontet Canet 16 Sgr. die Flaſche. 
Zahlung bei achtbaren Häufern nach Empfang und Zufriedenheit, auf gänzlich unbekannte Beſteller kostenlose Nach⸗ 


deren Werth heute mit allen Weinen ſeit 1811 concurriren kann, bitte ich um Vertrauen und Befehle guter Häuſer. 2 
Mülheim am Rhein 1833. Die Großhandlung von J. G. Niedenhoff. i 


us 


| 


5 


REN re 


8756. we Reiſe Decken DM 


Knaben Havelok's 
empfiehlt in großer Auswahl billigſt 


Hirſchberg, © 
innere Schildauerſtraße, ED. Wiener 0 
vis-a-vis N . 
dem Kaufmann Hrn. C. G. Koſche. Herren-Garderoben- u. Mode-Magazin. 
E 8 . r 8 ar 8 n 227 Sa N 0 N ’ 2 
er Blouſen 


in Thibet, Mull u. Seide empfiehlt M. Urban. 
ea ße Das Allerneneſte in Damenputz, EI 


als: Hüte (in File, Tuch und Seide), Hauben, Coiffüren, Capotten und Netze; 
im Poſamentierwaaren: 
Borden, Beſätze, Knöpfe und Garnirungen, empfiehlt bei beſter Auswahl und 


billigen Preiſen = A. Gläſer in Friedeberg a. B. 
757. Grünberger Weintrauben! 


beſter Qualität, à 2½ ſgr. pro Brutto-Pfund, oder 3 ſgr. pro Netto⸗Pfund, ſowie friſche Wallnüſſe à 2½ ſgr. pro Schock, 


Dr in ee 6h ee Wee E. J. Dorff. 
9555 Anzeige für Bolkenhain und Umgegend. 


Allen verehrten Vewohnern hieſiger Stadt und Umgegend, beſonders aber meinen ſehr geſchätzten 

Kunden erlaube ich mir hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, daß ich zu meinem erſt neu errichteten 
Mode: und Schnittwaaren: Geſchäft 

alle Arten ſchwarze und farbige Tuche, feine Buckskin, ſowie eine große Auswahl 

rein wollener Mock- und Beinkleiderſtoffe beigelegt habe. 

Durch meine Verbindung mit den größten Fabrikanten, ſowie der genauen Kenntniß dieſes Artikels 
bin ich in den Stand geſetzt, allen Wünſchen und Anforderungen in Bezug auf billigen Preis und 
gute Waare zu genügen, und um mir das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer zu erwerben, werde 
ich es mir jederzeit angelegen fein laſſen, bei ganz feſten Preiſen ſtets die reellſte Bedienung zu verbinden. 

Gleichzeitig erlaube ich mir noch zu bemerken, daß mein übriges Waarenlager in den neueſten bunt 
und ſchwarzſeidenen Brautkleidern, den modernſten halbfeidnen, wollnen, halbwollnen und baumwollnen 


| Kleiderſtoffen, ſowie allen zu meinem Geſchäft gehörenden Artikeln und Neuheiten zur Herbſtzeit auf das 


Reichhaltigſte ſortirt iſt, wovon ich unter Anderen auf meine große Auswahl Mantillen, Tuch⸗Mäntel, Double: 
und Düffel⸗Paletots, Vournuſſe und Jacken nach den neueſten Muſtern und Schnitten, beſonders aber auf 
die allerneueſten Shawls und Double⸗Winter⸗Umſchlage⸗Tücher zu alen Preiſen aufmerkſam mache. 


Bolkenhain, im September 1863. Ferdinand Müller. 


8542. Noch einige Lotterie: "= Looſe, a 13 rtl. 
20 gr., hat abzugeben M. Sarner. 


albe Flaſche 5 Ganze Flaſche 
Satze ede VOOrhof-geest. 43 Ser 
Dieſe Erfindung des Dr. van der Lund Ei Leyden 
erregt ungebeures Auffehen und hat die größte Anerkennung 
er indem dieſer Voorhof⸗ gift alles leiſtet, was 
is jetzt unmöglich ſchien. Nach Gebrauch dieſer Hear: 
Eſſenz hört, durch die Wiederbelebung der Haarwurzeln, das 
Ausfallen der Haare ſofort auf und befördert das 
Wachsthum derſelben auf unglaubliche Weiſe. Auf 
völlig kahlen Stellen erzeugt er volles neues Haar, bei 
jungen Leuten binnen wenigen Monaten einen vollſtändi⸗ 


gen Bart. 

180 Mit Vergnügen erlaube ich mir, Sie zu 
Zeugniß. benachrichtigen, daß der Voorhof⸗geeſt 
des Dr. van der Lund zu Leyden bei einigen meiner Kun⸗ 
den, bei welchen ich ihn ſelbſt anwendete, von vorzüglicher 
Wirkung war, und erſuche Sie, mir wieder 6 Flaſchen zu 
ſenden. G. Leidenfrost, Friſeur. 

Quedlinburg, den 22. Dezember 1862. 


Alleinige Niederlage in Hirſchberg bei A. Mörſch, 
Coiffeur; Goldberg bei Heinr. Lamprecht; Görlitz 
bei Ed. Temmler; Glatz bei R. Drosdatius; 
Lüben bei Emil Bauer. 6592. 


7672. Des Geh. Ober⸗Mediz.⸗Raths ze. Dr. v. Graefe 's 
nervenſtärkende Eispomade aus der Fabrik des Hoflie⸗ 
feranten Eduard Nickel in Berlin (in Hirſchberg nur 
allein ächt bei Fr. Schliebener) iſt ſowohl als vor: 
zügliches Toiletten-Mittel, wie als unübertrof⸗ 
fenes Haarwuchs ⸗Mittel allſeitigſt anerkannt, bei deren 
enauen Anwendung nach der jedem Pot beigegebenen Ge: 
rauchs⸗Anweiſung für die Wirkung garantirt wird. 


8681. 3 
Ergebenſte Anzeige. 

Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend 
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß von jetzt ab 
alle Tage frühzeitig friſche Backwaaren aller Art, 
ſo wie Brod zu bekommen iſt, auch ſind bei mir fort⸗ 
während Roggen-Kleien zu haben, bitte daher um 

zahlreiche Abnahme. 

Hirſchberg, im October 1863. 2 

H. Schlag, Pfortengaſſe. 


8152. Noch einige "s Looſe Antheile zur 128ſten 
Klaſſen⸗Lotterie, à 6 rtl. 25. for, hat abzugeben 
M. Sarner. 


C. G. Kamitz in Striegau. 


Alleiniges Local⸗Depoôt der Oſchinsky'ſchen Seifen. 
uverſal-Seife in Krauſen a 10 Sgr. 
Geſundheits Seife in Flacon à 10 Sgr. 
Gebrauchs⸗Anweiſung gratis. 


8747. 


1802 


Die Hermsdorfer Kohlen⸗Niederlage 
in Dittersbach ſtädt. 


(an der Landeshuter⸗Schmiedeberger Chanfjer) 
offerirt auch in dieſem Jahre ihr reichhaltiges Lager von 
Hermsdorfer Stück:, Würfel“, Kleinen, Nuß⸗ ıc. 
Kohlen zu den bekannten billigen Preiſen. h > 

Beſtellungen werden prompt ausgeführt und mit mäßig⸗ 
ften Frachtſätzen berechnet. 8664. 


80h. Ein eiſerner Ofen, 


mit Kocheinrichtung, iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Er: 
peditien des Boten. 


Havanna⸗Honig, zur Bienenfütterung, 
empfiehtt Friedrich Hoffmann 
8695. vor dem Burgthore. 


8724. 4 Sprungböcke und 100 Stück geſunde voll: 

zähnige Brack⸗Mnutterſchafe ſtehen zum Verkauf au 

dem Domin ium Thomaswaldau bei Striegau. 

8514. Flügel ⸗ Verkauf. 3 
Neue Flügel und eine reichliche Auswahl gebrauchte, im 

beſten Zuſtande, Pianino und Tafelinſtrumente 

ſtehen zum Verkauf beim 3 ’ 

Inſtrumentmacher Sprotte in Jauer. 


von ſchönem Geſchmack empfiehlt 
2 f Wilhelm Scholz. 


Wiederholter Beweis über die Vorzüglichkeit der 
Eduard Groß'ſchen„Bruſt⸗Caramellen.“ 


Herrn Kaufmann Eduard Groß, Wohlgeboren, 
in Breslau, am Neumarkt 42. 


Braunau, den 16. Auguſt 1863. 


Inliegend erhalten Sie 1 Thlr. 15 Sgr. und bitte 
wieder um 3 Carton à 15 Sgr. Ihrer herrlichen Bruſt⸗ 
Garamellen. — Die Wirkungen Ver ſchönen Fabri⸗ 
kats ſind, wie immer, von dem beſten Erfolge, und 
freuen ſich Viele, ſowohl Arme als Reiche, daß ſie nach 
Verbrauch Ihrer Bonbons, die bei allen Beſchwerden 
der Refpirationsorgane ſehr wohlthuend find, ihre gaͤnz⸗ 
liche Herſtellung erzielten. Dank dem Himmel und Ihnen, 
Herr Groß! für manche Gabe für Arme. Um baldige 
umgehende Einſendung bitte ergebenſt und dringend. 


8727. Mit Achtung ergebenſt A. Baum. 


— — . ͤ C—— 


Naufgeſuche. 

8787. Einkauf 

alter Meubles, Kleidungsſtücke und Hausgeräthe, auch Bett: 
federn, Hadern und alle Sorten Metalle. A 
mir ein großer polirter Schreibtiſch mit Repoſitorium, ein 
Lorbeerbaum und ein Faß guter Runkelſyrup, ſowie viele 
andere Sachen zum billigſten Verkauf. 

C. Jeute. Hellergaſſe 
neben dem Kynaſt. 


Auch ſteht bei 


1805 


gu verniethen. 
8537. n dem früheren Julius Erfurt’fhen Haufe, 
äußere Haafude iſt eine berrfhaftlide Wohnung zu 
vermiethen. Näheres im Hauſe ſelbſt bei der Beſitzerin. 


Perſonen finden Unterkommen. 
8738. Ein Schul: Adjuvant oder geübter Präparand 
wird zum baldigſten Antritt geſucht. Meldungen find gefälligſt 
einzuſenden an den evangeliſchen Pfarrer Hübert. 
berlichtenau b. Lauban, den 9. October 1863. 


wel geschickte Malergehilfen, aber nur ſolche, 
finden age Beſchäftigung bei 
Liegnitz. 8/48. A. So ſath. 
— — —— — nn mn 
8517. 3 Bautiſchler finden dauernde Beſchäftigung bei 
W. Bergner in re 


8619. Ein Ziegelmeifter, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht eine andere Stelle. 

Auskunft erkheilt der Bäckermeiſter Herr Weishaupt 
unter der Chiffre C. S. in Freiburg i. Schl. 


8762. Zwei gewandte Kür ſchnergehülfen find 
ſofort n Arbeit bei Nr ee 
A. Hannig in Hirſchberg. 


8743. Ein Meſſerſchmied⸗Geſelle findet dauernde 
Arbeit beim Meſſerſchmied Herrmann Wätzoldt in Lö⸗ 
wenberg, auch wird ein Knabe rechtlicher Eltern in die Lehre 
angenommen. 


—— nn nun mern 
8398. 200 tüchtige Maurer und Steinhauer finden 
bei den Bauten der dcchleſiſchen Gebirgsbahn nend! und 
dauernde Beſchäftigung und wollen ſich dieſelben in Lauban 
bei dem Unterzeichneten melden. Däumichen. 


8721. Ein unverbeiratbeter Mann, womöglich gebienter Kar 
dallerift, wird zu Neujahr als Gehilfe in einem herrſchaft⸗ 
lichen Stall auf dem Lande geſucht; es werden aber nur 
derſonliche Meldungen berücksichtig. Die Adreſſe der Dienſt⸗ 
herrſchaft iſt in der Expedition dieſes Blattes zu erfragen. 
———ĩůr3̃ vv.ꝛůꝛů—ꝛ—ꝛ—ðꝓ—«;x—x—.x.m. k 
758. Da ſämmtliches Ackerland auf dem Dominio 
Nieder⸗Steinberg b. Goldberg drainirt 
werden ſoll, ſo können hier tüchtige Arbeiter ſofort 
Beſchüäſtigung erhalten. 
8720, Ein unverheiratheter Mann, der Zeugniſſe über feine 
Zuverläſſigteit und Treue beibringen kann, wird in einem 
rößeren Haushalt auf dem Lande als Hausknecht zum fo: 


ſortigen Antritt geſucht. Die Adreſſe der Dienſtherrſchaſt ift 
In der Expedition dieſes Blattes zu erfragen. wich 


der Fleißige und kräftige Arbeiter 
ſucht zum baldigen Antritt 


Carl Samuel Haeusler. 
Hirſchberg. 


528. Eine geübte Putzmacherin kann ſich ſofort melden 


Roſalie Toſt in Schönau. 


8696, Zwei unverheirathete Pferdeknechte und zwei 
Ochſenjungen können vom 1. Januar 1864 ab guten 
Dienſt finden auf dem Domin ium Ketſchdorf. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
8534. Ein junger Mann, der vier Jahre in einem ſehr leb⸗ 
haften Material: u. Deſtillations⸗Geſchäft thätig 
gopdien und welchem gute Atteſte zur Seite ſtehen, ſucht zum 
aldigen Antritt in einem ſolchen Geſchäft ein Unterkommen. 
Gef. Adr. nimmt d. Exped. d. Boten unter L. 48. entgegen, 


. 


8746. Ein mit guten Zeugnifjen verſehener Schirr⸗ und 
Acker⸗Vogt ſucht zu Weihnachten ein weiteres Unterkom⸗ 
men. Nähere Auskunft ertheilt die Commiſſion des Boten 
a. d. R. zu Goldberg. 


Lehrlings⸗ Geſuche. 
8730. Für ein Spezerei⸗Geſchäft wird ein Lehrling, mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, geſucht. 

Nachweis giebt die Expedition des Boten. 

8754. Lehrlingsgeſuch. 

Ein Sohn achtbarer Eltern, mit guten Schulkenntniſſen 
verſehen, kann ſofort als Lehrling in unſerem Leinen⸗ und 
Baumwollen⸗Waaren⸗Fabrikgeſchäft eintreten. 

Greiffenberg i. Schl. im October 1863. 

Keferſtein & Lehmann. 


Handlungs⸗Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen, welcher Luft hat die Handlung zu erlernen, 
findet jofort ein Unterkommen bei Carl Neumann 
in Haynau. 661. 


Gefunden. 
8764. Ein ſchwarz⸗ und braungebrannter Hund mit rechtem 
weißen Vorderfuß hat ſich zu mir gefunden. Der rechtmäßige 
Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten 
zurüderhalten, Gottfried Rabel. 
Petersdorf, den 10. October 1863. 


Berloren, 
lloßgppndsog ’avauog vas 
“Burigpnane aun usgaoaı eee einc nec! 
„aa G unk sig savuswoncß dig a0 Pojgaug Ane 
a8 839 alnvG oa Bopmmao bung ech usb va 
apıld bur ud Ino % m ppm ‘abıuslaa Ipgaa 
dunugapp % 01 "GELB 


8729. Zwei Thaler Belohnung. 

Am 4. d. M. zur Kirmes in Wernersdorf iſt eine Londoner⸗ 
Cylinderuhr mit ſilberner Kette abhanden gekommen. 
Es wird hiermit erſucht, dieſelbe gegen obige Belohnung 
im „freundlichen Hain“ zu Wernersdorf abzugeben, oder 
nähere Auskunft darüber zu ertheilen. 

— —— ⅛ ſͤ——3ꝛ3sðEu 3 
g Verloren. 

8796. Auf dem Wege von Boberröhrsdorf nach Langenau 
iſt Sonntag Abend, den 11. c., eine goldene Shlips⸗ 


Nadel mit roth. Korallenhand, einen Pfeil haltend, verloren 


gegangen. Der ehrliche Finder wird erſuchk, dieſelbe gegen 
eine angemeſſene Belohnung in der Bobermühle zu Bober⸗ 
roͤhrsdorf abzugeben. 


der Bote x, oo! von allen Königl. 


1 D r REIT HET ET RT ae — 
| * * 


8787. Der Finder einer geſtickten Tüll⸗Cravatte wird 
erſucht, dieſelbe gegen eine Belohnung abzugeben bei 
Th. Rieger, äußere Langenſtraße. 


8760. Am 4. October find mir zwei Schafe entlaufen; der 


jetzige Inhaber wird ergebenſt erſucht, dieſelben gegen Er⸗ 
ſtattung der Futterkoſten wieder zurückzugeben an den 
Stellenbeſitzer Peter in Conradswaldau b. Gottesberg. 


Geſtohlen. 
8790 Ein rother Hund mittler Größe, mit einer weißen Kehle 
und Ledergürtel, hoher langhaarigen Ruthe und auf den 
Namen Waldin hörend, iſt mir am 28. September aus 
meinem Hofe entwendet worden. Wiederbringer erhält eine, 
gute Belohnung bei . 222 
f Hornig auf der Roſenau in Hirſchberg. 
8734. Geld verkehr. 
Zwölfhundert Thaler find zu Weihnachten d. J., oder 
wenn es gewünſcht wird auch ſofort — jedoch ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten, — im Ganzen oder getheilt, 


gegen ſichere Hypotbek auf ländliche Grundſtücke auszuleihen. 


Wo? iſt in der Exped. d. Boten zu erfragen. 
8711. Geſucht ſind gegen vollſtändige, ſelbſt pupillariſche 


Sicherheit, auf Landbeſiz und ſtädtiſche Grundſtücke 3000, 


2000, 1500, 1000, 500, 400, 300 rtl. durch 3 
Otto Krauſe in Schmiedeberg. 


8713. Zur ſichern Unterbringung von Capitalien auf 
Hypothek und Zeit, iſt jederzeit Gelegenheit und erbietet ſich 
zur Vermittelung Otto Krauſe in Schmiedeberg. 


—— —ęœ—ÿr . — 


Capitalien 


8770. 


von 100 Thlr. bis 50- und 100,000 Thlr. zu 4½, 


4Y,, 4½ und 5 Procent werden jederzeit nachge⸗ 
wieſen durch J. C. Gaebel, General-Agent 
in Görlitz. 


Einladungen. 
8777. Zur Kirmes, Donnerſtag den 15. d. M., ladet alle 
Gönner und Freunde mit dem Bemerken ſreundlichſt ein: 
daß für gut beſetzte Tanzmuſik, friſchen Kuchen, jo wie 
andere feine Backwaaren, kalte und warme Speiſen geſorgt 
ſein wird. Zeller im Rennhübel. 


Zur Kirmes nach Boberröhrsdorf 


ladet Donnerſtag den 15, d. M. zu Concert, Wurſtpicknich 
und Kegelſchieben um fettes Schweinefleiſch, ſowie Sonntag 
den 18ten und Montag den 19ten zu gutbeſetzter Tanzmuſik 


Unterzeichneter freundlichſt ein und wird für friſche Kuchen, 


Speiſen und Getränke beſtens geſorgt ſein. 
8775. Eduard Maywald, Brauermeiſter. 
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84 Zur Kirmes 
und Tanzmuſi 


j ladet Donnerſtag den 15. d. ergebenft 
ein, mit dem Bemerken, daß für friſche Kuchen, Entendraten, 
geſottene Karpfen, ſowie jür andere Speiſen und Getränke 
beſtens geſorgt ſein wird. 

Noch ladet Freitag den 16. zum Entenbraten und ge 
ſottenen Karpfen ergebenſt ein 228 
Grunau. H. Lienig. 
8797. Zur Kirmes nach Grunau, 
Donnerſtag den 15. und Sonntag den 18. Oct., ladet ganz 
ergebenſt ein Heinrich Schröter, Gaſtwirch. 


8752. 3 0 
Einladung. 

Sonntag, als den 18. Oktober c., wird der Petersdorfer, 
Kayſerswaldauer und Wernersdorſer Militär⸗Verein den Ge: 
burtstag Sr. Königl. Hoheit unſeres allgeliebten Kron⸗Prinzen, 
ſowie den hochbedeutſamen 50 jährigen Jubeltag der Leipziger 
Volkerſchlacht in folgender Weiſe ſeiern: 

Vormittags Gottes dienſt in der Kirche zu Petersdorf, Aus⸗ 


marſch nach Kapſerswaldau, Feſteſſen in dem dortigen 


neu erbauten Saale des Herrn Scholzen Meſcheder, 
Feſtſchießen und Ball, e e 
wozu alle Freunde des Vereins, Civil und Militär, von 
nab und fern, freundlichſt eingeladen werden. 
Petersdorf, den 11. Oktober 1863. 
Der Vorſtand. 


Zur Bürgerfirmes und Tanzvergnügen, 
Mittwoch den 14. October, 
unter Mitwirkung der Kapelle des Muſikdirector Hrn. El ger, 
und Sonntag den 18. October zum 
Kirmes⸗Couto 
bei gut beſetztem Orcheſter, ladet hiermit, um zahlreiche Theil: 


nahme bittend, ergebenſt ein 

Schmiedeberg. N. Caſſius. 
8782. Zur Kirmes, auf Sonntag den 18ten u. Montag 
den 19, d. ladet zu einem Scheibenſchießen freundlichſt 
ein Ering mufh, Kreiſchambeſiger in. Blumendorf. 


8736. N 
s Zur Kirmes 
ladet zum 18., 22. u. 25. d. M., ſowie Dienſtag den 20. d. M. 
zu einem Ball ergebenſt ein Hübner, Gaſtwirth. 
„Dittersbach ſtädt den 10, October 1863. 
Getreide⸗ Markt Preiſe. 
Jauer, den 10. October 1833. 
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